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Tagesschau.
». Ils Odessa wirb gemeldet, daß in Kamen - Po-

^»röe« österreichischer Spion ver h a f t e t
i ° rs' k°

5'w ist.'

»' ’i omX! ^ nftantinopeler „Tanin " bringt erneut Meldun-
^ ^ a n sa m ke i t e n, die die G r i e che n in M a-

„ 1*« begangen haben sollen.- begangen haben sollen.
^sver ^ ? " Sranziöko  sind 35000 Arbeiter aus-- worden.

tU*e liat^ 7 ^dr ist der Kaiser wieder zumSig, >ruy rur » nacy i uyr ist der Kaiser wieder zum
»̂ien ^ ^ alte in seiner getreuen Residenzstadt Wies-

' ^ Setroffen. Trotz der frühen Stunde und der nicht
ElUlaökÛ)kN IlttJY'firtrWf* fot-ttuv* San hväAIUWitterung harrte seiner in den prächtig

ine festlich gestimmt« Menge,
ssrf. " " Mrnarchen freudige Willkommengrttße entgegen-

°°" ikrnn"^ ' ^ er OT£1DOt'c?>c » « «lang zauberte schon
't fow, , r Erregung und Leben in die Reihen. Er kommt.
H j t ~ --Er !" Das klingt so vertraulich. Und wahr-
!l»He 5 ffö^ 6er  Vertraulichkeit entspringt auch das

"® tW- Hier in Wiesbaden empfindet man mehr
riesengroßen Residenzstadt Berlin die engere

'ihr Zugehörigkeit mit dem kaiserlichen Herrn . Durch
Besuche in Wiesbaden, durch die Nnge-

Sitte n fehu§  Verkehrs in der Oeffentlichkeit, durch
thtoi fß‘,-rC l7̂ C * eineE  Person auf den Straßen und
S nt, Cr 6er "ns vertrauter geworden, uns

nahe getreten. Und wie wir überzeugt
« Cr  ® ni'er ^ ganz besonders zu unserem Hessen-
'" . ^ rheinischen Lande und seiner Bevölkerung hin-

^atütata ! Der melodische Dreiklaug zauberte schon

\ ld
/'S z nehmen wir auch um so innigeren An-
K §Eeu5c  und dem Leid, das die kaiserliche Fami --
»fSite ®EeiIid& gchbrt er als Kaiser allen deutschen
Sivix ' König insbesondere dem preußischen Volke,-

L "" 'nen , gerade uns stehe er ganz besonders nahe.
to il  S>o fWn°fiQl3eit  & at er in  unserer Provinzialhaupt-

,eI  ncrlebt , seine fröhliche Studentenzeit in
alljährlich zum Mai widmet er eine kurze■’\ . s . "»lupillw zum wcai wiomet er eine kurze

mt»bj öen Musen, die in der Residenz- und Wielt-
baden  ein vornehmes Heim besitzen.

ifiS <$l al bn ,eitter  Persönlichkeit kann sich keiner ent-
«S 'Ulg ;n "Edarf dazu nicht einmal der persönlichen Be¬
in ’te , «öent eä  genügt schon, das Wesen des Kaisers

'Nt, / rfett »u lassen, so — - '"" "" 'en, ,o wie wir es aus den Tages-
-iae„ lernen . Das ungemein reiche InnenlebenHRi.. . örhaett itttR ptttitrtAvl?/*«*. cn«»«rn.. fit *:l . l

»uz pudertArtige » und einzigartigen Persönlichkeit hat
en von Kundgebungen auf uns eingewirkt.

diS ^ heu '""bl niemanden, dem er nicht bei irgend einer
? -5ie ^eie der Seele gerührt habe. Die in

^ alle eit,p **gedrungenen Reden des Kaisers enthalten'ent ein/ meoen oes zraijcrs enthalte,
C t]S ; , grundsätzliche oder scharf zeitgeschichtliche Be
"dkS°lkes ^ n  nun  über die Aufgaben der Könige oder

bft »lifi 1 Scrjrer oöer öer  Schüler , der Arbeitgeber
"deSgndsf̂ " n^ urer. der Baterlandsfreunbc oder der

'* ob er über Politik , Wissenschaft, Künste
»d

, - r —, „ .„»..,„,„1.,
f*itimWj8»der cS . tauben ober Unglauben , über Pessi-
< "^ °r.e« ^ ^ imismus sprechen möge. Es weht aus
>̂t, Sies m /uiwer der Geist des selbständigen Denkers;

dyz. ^ej»i g,,<̂ les Hauch ist es, den schon jeder verspürt
", " ^ reiches Leben der Pflichttreue für seinenr wtn öer  Pflichttreue für seiner

^ ^ in makelloses Eyeleben, das präch-
^>vz!°Ebild s/ . m s ^ nen Kindern , sie bilden ein leuchten-
^is? "iiches JL  ^ reun& und Feind . Dazu kommt ein un-
'O positiver Kenntnisse, die ihn über die

weit emporßeben. Ohne öiese Person-
' das yg o wäre es ihm auch wohl nicht möglich ge-

'»fe° ^ol ö5tn ÄQi'eE  Wilhelm dem Siegreichen und seinen
!ö(f.v J6e8iittt6etc Deutsche Reich zu der hohen°lkr tz . . "corunoere iL>eul,cye Nterch zu der hohen
N 1 !"1>8t,ct mtC£iUttß  * U sühren . die die Blicke aller
»»' ' sr ° ^ ' 'ch auf uns zieht. Freilich, das wissen wir

.t  i tf) c Augen sind cs fast durchweg nicht . üie!%jS tu§e»
V ^ ber der Kaiser, der durch ein Biertel-

unter  ben größten Schwierigkeiten,
S ">Sefcj-0- n ® at' er  bat auch das deutsche Schwertlllte „ "Urft, damit er die Allai-ifssa- siiNe im (Krfiarfi

des Deutschen Reiches und des deutschen Namens erlaubt.
Auch gerade jetzt wieder werden wir von feindlichen Nach¬
barn mit Unfreundlichkeiten überhäuft . Aber im Gefühle
unserer Stärke und unseres friedlichen Wollend und Han¬
delns dürfen wir ruhig der Entwicklung des frevle» Spiels
zusehen. Der „Schwöb" wird nicht so leicht nervös . Uhland
hat da ein schönes Bildchen gezeichnet, das auf unsere Zeit
vortrefflich paßt:

Der wackre Schwabe forcht sich nicht,
Ging seines Weges Schritt für Schritt,
Ließ sich den Schild mit Pfeilen spicken
Und tät nur spöttisch um sich blicken.

So halten wir es auch. Aber freilich können wir auch
anders!  Sollte jemanden, wie dem Türken in Uhlands
Gedicht, die Zeit zu lang werden und er auf uns den
krummen Säbel schwingen, wollen, dann wird auch unser
Blut wallen, und das deutsche Schwert wird auf das Haupt
des Feindes nieöersausen, daß man zur Rechten wie zur
Linken einen halben — cs braucht ja nicht gerade ein Türke
zu sein! — einen halben Feind herniedersinken sehen wird.
Nörgeleien lassen uns kalt, aber unsere Ehre sollen sie nicht
antasten. Wenn der Kaiser ruft , dann kommen wir alle,
alle. Wir alle stehen dann mutig für einen Mann,
kämpfen und bluten gern für Thron und Reich!

Aber noch ist Friede ! Der Kaiser weilt unter uns , dess'
wollen wir uns freuen ! Und das Gelöbnis unserer un¬
wandelbaren Treue wollen wir dem lieben Herrn zu
Füßen legen; aus allen Jubelgrüßen , die ihn in diesen
Tagen umbrausen werden, möge er dies Gelöbnis seiner
treuen Wiesbadener, der Söhne des schönen Nassauer
Rheinlanücs , auf dessen Niederwald das hehre Denkmal
der deutschen Einigkeit trohnt , vernehmen!

Heil, Kaiser Dir!

DasWahlergebnis in Frankreich.

WSs niSS “ cr  es in den Augenblicken höchster Volks
St "t 0“ 9Caoocn  so ist es wahrhaftig nicht
Ht 1ĥopr, .’. ö,c  thn abgehalten hat, sondern das Ge-k Hlt 8eR iwyvjjuuen par, lonoern oaö (z)e-

ier CU-Cl1 Verantwortung , die auf dem HerrscherjC ° der ■■ Verantwortung , die aus dem Herrjcher
b̂ enharte Wille, dem Volke die Segnungen

•weil werden zu lassen, so lange es die Mre

(Von unserem Korrespondenten.)
^ ^ -«- « Paris . 11. Mai.
Der Stichwahltag des Sonntags hat dem schwachen

„Rucke nach recht", der sich bei den Hauptwahlen bemerk-
lich machte, keine weitere Folge gegeben. Die am stärksten
hervortretende Verschiebung, welche diese elfte Wahl unter
der Verfassung von 1875 gebracht hat, ist vielmehr die ge¬
waltig - Vermehrung der sozialistischen
Mandate.  Die „geeinigten Sozialisten", wie sie sich hier
zu Lande benennen, werden mit 101 gegen bisher 08 Man¬
date hinter ihrer deutschen Schwesterpartei nicht mehr weit
zurückbleiben. Di - Ursachen sind wohl ähnlich dem trauri¬
gen Wahlausfalle unseres 12. Januar 1912 gewesen: Zu¬
läufer aus beiden  bürgerlichen Parteilagern , dem
„Blocke der Linken", wie dem der Rechten. Es war ein
offenes Geheimnis, daß auch manche Konservative, denen
die Hauptwahl alle Sicgeshofftiungen benommen hatte, um
wenigstens der engeren Gefolgschaft des Herrn Caillaux
einen Schaben zu tun . für deren sozialistische Gegnerschaft
gestimmt haben. Die Regierungspartei aber („Geeinigte
Radikale "), die mit 161 Mitgliedern weitaus die stärkste
Gruppe in der Kammer geblieben ist, Hatte sogar ein
offenes Schutz- und Trutzbündnis mit den Jüngern des
Herrn JaursS geschloffen, demzufolge Überall derjenige
Kandidat der einen oder der anderen Gruppe, der bei der
Hauptwahl weniger günstig abgeschnitten hatte, für den
»werten Gang zugunsten seines Mitbewerbers zurücktretenmußte.

~“n®e "orhalten wird wohl dieser Zweckverband des
10. Mai 1914 nicht. Mehr noch persönliche als sachliche
Gegen,atze werden aufs neue Keile in den Freundschasts-
bunü treiben, wie man es aus einer 40jährigen Geschichte
der französischen Republik gewöhnt ist. Auch an sich genügt
übrigens ein „Block" Caillaux-Jaurtzs nicht zur sicheren
Mehrheit , mag auch die magnetische Anziehungskraft jener
starken Gruppe auf kleine Parteisplitter von geringer
Zielbewußtheit nicht zu unterschätzen sein. Solcher unsichern
Kantonisten, die zuverlässige Berechnungen so sehr er-
Ichweren, zählt man 83 radikale Dissenters und die 33 „un-
abhangigeu" Sozialisten, die in der Wirklichkeit wohl die
abhängigsten, nämlich von ihren eigenen wechselnden Lau-
?" N' s-rn^dürfteii. Diese beiden Gruppen haben übrigens
insge,amt 23 Mandate eingebüßt, die von den 38  ge¬
wonnenen der Regierungsraöikalen insgesamt nur eine
Verstärkung des „Linkenblocks" um 15 Mitglieder für die
allergunstigsten »-alle übrig läßt.
„ s. indessen irgend eine mehr oder weniger unterge-
ordnete Frage die Geister der verbundenen äußerste
Linken wieder verwirren ivird, mag der kleine Gewinn
genügen, das Kabinett Doumerguc  über Wasser zu
v .schnei man alle Halben und Schwankenden, sowie
die Doktrinäre des extremsten Sozialismus den Regie-
rungsradikalen hinzu, ,v koimnt sogar die stattliche Mehr-

«fflen 218 heraus , und schließlich wäre sogar denk¬
bar, daß en, Teil der „Republikaner der Linken", welche ae-
Elnsam mit den Herren Brianö , Barthou unü
Mi Iler and  sich dem großen radikal-sozialistischen Mut-
/erichoße entwunden haben, den Weg von den Trägern des
gemäßigten Republikanismus zurückfindet — Briand soll
schon solche Sehnsüchte gelegentlich verraten haben. Mit
dem, was wir uns unter „Konservativen" vorstellen, siebt
es gegenwärtig in Frankreich trostlos aus . Zwar sind die
eigentlich sogenannten „Konservativen" diesesmal wieder
von 37 auf 36 in die Höhe gegangen (einer ist i» den fetz ten

Tagen schon wieder gestorben), aber da stecken auch noch
ehemalige Bvnlangisten darunter , die sich niemals frei und
offen gegen die Republik erklärt haben. Die 37 Liberalen
aber sind Lllerikale, die sich in Leos XIII . und Rampollas
Tagen zur lliepublik bekehrt haben, mährend die 62 Pro-
gressisten stramme Republikaner sind, die nur den kirchen-
feindlichen Jakobinismus nicht mitmachen wollen, der seit
1902 die Herrschaft in Frankreich an sich gerissen hat ; eS
ist nach geschichtlicher Ueberlieferung die alte Partei Gam-
bettas und Walöeck-Rousseaus, denen niemand ihre auf¬
richtig republikanische Gesinnung in Zweifel gezogen hat.

Wenns nach Herrn JaurZs ginge, würde die neue
Kammer je eher je lieber sich an die WieSerabschaffungdes
Dreijahrsgesetzes  heranmachen . Das ist nun frei¬
lich ausgeschlossen. Auch von den Radikalen haben sich gar
manch- so zaghaft zu dieser Frage geäußert, daß, wenn
Jaures ernstlich solche Absichten verfolgte, er wohl bald
seinen Freunden im Ministerium ihr Grab graben würde.
Indessen mag richtig sein, daß für eine weitere An¬
spannung Ser Rüstungen mit dieser Kammer schwerlich
etwas zu machen sein wirb, und insofern mag man das
Wahlergebnis als eine Friedensbürgschaft, natürlich nur
in beschränktem Grade, gelten lassen. Ihr unbedingt zu
vertrauen , möchten wir niemanden raten , und den Sieg der
Gesinnungsgenossen unserer heimischen Umstnrzpartei
gleichgültig zu betrachten, haben wir ganz und gar keine
Veranlassung. Das überhebliche Selbstgefühl der „Prole¬
tarier aller Länder" wird aus diesem französischen Wahl¬
ergebnis nur neue Nahrung schöpfen.

M RewM der wem über dm dmMm
Müde!nad)föntiien.

Die Abteilung für Handel und Gewerbe im Rcichsamt
des Innern hat bedeutsame Winke und Fingerzeige zum
Nutzen des deutschen Handels nach Albanien gegeben. Dies
erscheint um so anerkennenswerter , als mit der Bewilli¬
gung eines deutschen Generalkonsulates für Du¬
ra zzo  durch die Budgetkommission des Reichstages die
Handelsbeziehungen zwischen dem Deutschen Reich und dem
neuen Staat lebhaftere Ntatur annehmcn werden. Es liegt
ans der Hand, daß Albanien zur Deckung seiner Bedürf¬
nisse wirtschaftlicher und kultureller Art in großem Um¬
fange ans den deutschen Handel zurückgrcifen wird, sofern
nur unsere dortige Handelsvertretung tatkräftig in diesem
Sinne zu wirken versteht. Es eröffnet sich also für das
deutsche Generalkonsulat in Durazzo ein weites Arbeits¬
feld, gilt es doch, den Vorsprung wieder wettzurnachen, den
unsere Bundesgenossen Oesterreich und Italien im albani¬
schen Export sich bereits erobert haben.

Albanien ist vonviegend Agrarstaat , also hätten die
deutschen Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen gute
Aussichten, sich hier ein Absatzgebiet zu schaffen, sofern sie
den arbanischen Bauern den Wert ihrer Erzeugnisse durch
praktische Vorführung «» an Ort und Stelle darlegen
wollten. Denn man darf vorderhand nicht vergesse«, daß
die albanische Landbevölkerung zurzeit noch mit primitiven
Mitteln arbeitet und sicher nicht abgeneigt sein wird,
praktische neuzeitliche Maschinen einzuführen , wenn sic
durch eigenen Augenschein sich von ihrem Wert hat über¬
zeugen können. Dem Export landwirtschasilicher Maschinen
eröffnen sich auch insofern günstige Perspektiven, als die
Einfuhr solcher Maschinen im allgemeinen zollfrei geschehen
kann. Ferner dürfte mit allen Utensilien des täglichen
Bedarfs ein umfangreiches Handelsgeschäft mit Albanien

machen sein. Für solche Gegenstände gilt noch der alte
mritfche Zolltarif mit einer Abgabe von 11 Prozent des
Wertes als Zoll. Die albanische Regierung wird im In¬
teresse ihres Handels , der ja durchaus auf die adriatischcn
Hafen angewiesen bleibt, dem beschleunigten Ausbau der
Hafen ihre erhöhte Aufmerksamkeit zuwenöe« müssen.
Hafenreguliernngen , Wieberschiffbarmachung, Schaffung
von Umlabevorrichtungen, von Landungsstellen usw. sind
fa,t in allen albanischen Häfen ins Werk zu setzen. Es
kommen in Frage die Häfen Skutari , San Giovanni di
Medua, Durazzo , Valona und Santi Quaranta . Der alba-
uischen Regierung liegen bereits mehrfache Angebote Han-
zöftscher Ftrm -n zur Ausführung ihrer Hafenprojekte vor
ES erscheint angebracht, deutsche Baufirmen nachdrücklichst
darauf hmzuweisen, daß sie sich hier nicht eine günstige Ge¬
legenheit entgehen lassen, um so mehr, als die albanische
Regierung bereit ist, umfangreiche Sicherheiten zu bieten
Hoffentlich haben diese Hinweise des ReichZamts des
Innern den Erfolg, den deutschen Handel nach Albanien
zu lebhafterer Tätigkeit als bisher anzuregcn . Es hätte
dres allerdings zur Voraussetzung, daß die augenblicklich
trübe mnerpolrtische Lage des Fürstentums erst einmaleiner Gesundung entgegengehe. w 1

An die Zugend.
Weshalb soll sich die Jugend nationalliberal betätigen?

Mit dreier Frage Sefchästigte sich Rechtsanwalt Dr . Carl
A l b r e cht rn einem Vortrage in einer gut besuchten Ver-

. °er Jugendgruppe des Reichstagswahlvcreins
f otl  111 Hamburg.  Der Redner baute vor seinen
jugendlichen und vielen älteren Zuhörern das grundsätz.
liche Gefüge auf, auf dem die Nationalliberalc Partei ent-
.c«™ auf dem sie ihre nativualen Aufgaben zu

erfüllen trachte. Jn ^ den Fragen der Grenzmarken, Ost,
West und Nord, weiche die Partei keinen Schritt zurück:
Dem Gegner gelte hier eiserner Widerstand. Es ist erklär¬
lich, daß bei der Jugend die näheren Fragen des täglichen
Lebens die erste Nolle spielen. Aber bei der Jugend ist auch
die Begeisterungsfähigkeit vorhanden. Wir brauchen ihr
Ä8S das feflli &e .nationale Ziel Mx zn zetsev. hKM Mixd
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jjir warmes Herz es aufnehmen . Die Schule sollte ihre
P Kicht hier nicht versäumen und. wo es nötig ist, noch mehr
i: tt als bisher . Unsere Jugend ist unsere Hoffnung . „Ent-
- nscheu Sie uns nichts geben Sie dem nationalen Ge¬
denken, dem einigen herrlichen Deutschen Reiche Ihre ganze
~ -dc ! Erfüllen Sie sich mit Reichsfreudigkeit , und lassen
Sie sich nicht durch die ätzende Kritik gewisser Preßorganc

Der Redner ging dann dazu über, zu schildern, wie die
. itivnalliberale Partei geeignet sei, die begeisterungs-

s."hige deutsche Jugend zn fesseln. Die Partei heiße jeden
' illkommen zu vaterländischer Mitarbeit , ohne Rücksicht
auf Stand , Geld und Konfession. Die Nationalltberalen
halten alle gesunden, in langjähriger Geschichte bewährten

beralen Gedanken hoch und schützen sie gegen jeden vor
Verdunkelung , auch gegen den hetzerischen Sozialismus.
Arbeitgebern und Arbeitnehmern muß die freie Ent-
jließung gewahrt werden,' arbeitsnnwillig und arbcits-
illig sind gleichwertige Begrifse . Keine Verdunkelung!

liberale Gesinnung ist : Gerechter Aus -
aleich.  Die brutale Zahl irgend einer Mehrheit darf
rächt ausschlaggebend sein. Wenn die Jugend mit diesen
Erwägungen in den wirtschaftlichen Kampf eintritt , dann
i'ürd der Kampf gesunden. So wollen wir die Gedanken
liberalen Ausgleichs und nationaler , Festigkeit in die
> erzen der Jugend pflanzen . Das ist die Aufgabe der
Rationalliberalen Partei : hier hat sie sich in ihrer ruhm¬
reichen Geschichte so bewährt, daß es wohl kein Politiker tm
deutschen Volk zu bestreiten wagen wtrd. Es ist schon
mathematisch  richtig , daß eine Mittelpart er  hier
l' as Richtige  trifft . Die Jugend wird es sein, die in

>rem naiven , natürlichen Gerechtigkeitsgefühl siegreich den
lusschlag geben und sich der Nationalltberalen Partei an-

rhließen wird. Dem Vortrage folgte anhaltender Beifall,
ivtite längere Aussprache bekräftigte die geäußerten Hoff¬
nungen und Wünsche. _ .

Vom Balkan.
Zur Regelung der Epirnsfrage.

Aus Athen  verlautet , Laß der Fürst von Albanien
l en Epiroten die Anerkennung der Freiheit der Schule , der
Religion und der Autonomie der bestehenden Rechte ge¬
währen wird. Ebenso hat er die Einreihung von Epiroten

-n die Gendarmerie genehmigt und einen christlichen Gou¬
verneur von Epirus ernannt . Die Forderung nach Schaf¬
fung eines epirotischeu Landtages nnd Einsetzung eines
Epiroten als Gouverneur für den Epirus , sowie Ein¬
dellung epirotischer Offiziere in die Gendarmerie wurde
abgelehnt. ^ .

Die Griechen in Mazedonien.
Der Konstantinopeler „Dänin " ebenso wie andere öor-

igen Blätter , die seit zehn Tagen sich aller Angriffe gegen
Griechenland ans höhere Weisung enthielten , beginnen jetzt
wieder eine scharfe Sprache zu führen . Der „Dänin " ver¬
sichert, der Pforte gingen täglich neue Berichte über haar¬
sträubende Grausamkeiten der Griechen in Mazedonien zu.
Die Bemühungen derjenigen , welche auf die Etablierung
guter Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland
l,inwirken , müßten unter solchen Umständen effektlos ver¬
laufen . _

Kurze politische Nachrichten.
11658 Neichstagspetitioueu.

Ein 23. Petitionsverzeichnis ist im Reichstage ausge-
geben worden. Es enthält 327 Petitionen . Die Gesamtzahl
der bisher eingegangenen Petitionen beläuft sich auf 11658.

Das Rcichstheatergesetz.
Der Entwurf eines Reichstheatergesetzes, das soeben

fertiggestellt ist, wird dem Reichstag gleich am Anfang der
nächsten Tagung zugehen.

Bosnien und die Herzegowina.
Ans Serajewo  wird gemeldet : Der Landrat hat an

die Regierungen von Oesterreich und Ungarn ein Schrift-
stiick gerichtet, in dem gebeten wird , die Regelung der
staatsrechtlichen Stellung Bosniens und der Herzegowina
zu beschleunigen. Bekanntlich unterstehen diese beiden
Länder seit der Annexion der Befugnis des gemeinsamen
Finanzmintsters . Sic sind gewissermaßen Reichslanbe wie
Elsaß-Lothringen , doch können sie z. B . keine Vertreter zu
den Delegationen entsenden, wie andere Länder der ge¬
meinsamen Monarchie. Diese Frag «, wie überhaupt viele
andere Forderungen bezüglich der Verfassung und Orga¬
nisation , welche auch teilweise auf die Leitung der Landes-
angelegenheiten hinauslaufen , sowie auf eine feste Regie¬
rung in Bosnien nnd der Herzegowina bilden seit 1911
den Gegenstand von Erörterungen ._ _

Der Sturz von der Höhe.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel - Mainz.

(46. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Die aus den benachbarten Zimmern tönenden Stimmen

der beiden zurückkommenden Herren ließen das Gespräch
beenden. Felix erstaunte über die Raschheit, mit der Helene
wieder ihre Fassung gewann . Als hätte sich das Gespräch
mit ihm nur in den gleichgültigsten Bahnen bewegt, saß sie
bei dem Eintritt der Herren wieder mit freundlichem Lä¬
cheln in ihrem Sessel und sagte zu Felix gewendet:

„Ich mutz Ihnen das Kompliment machen, daß Sie
packend zu erzählen verstehen! Bei Ihrer Schilderung der
afrikanischen Landschaft mit ihrer Sonnenglut , den ein¬
tönig braunen Wüstenflächen und den in der Ferne ragen¬
den Gipfeln des Atlasgcbirges glaubt man sich dorthin
versetzt!" — Felix hatte kein Wort von dem allem gesagt,
sondern nur seine Erlebnisse erzählt . — „Erwägen Sie
meinen Rat und veröffentlichen Sie Ihre Erlebnisse, zu
Nutz und Frommen jedes Abenteuerlustigen — ich bin
überzeugt , die Schrift würde Furore machen!" Auch von
einem solchen Ratschlage wußte Felix nichts, murmelte aber
etwas von Ueberlegenwollen und erhob sich, da Otto Platen
Miene machte, sich zu verabschieden. „In der Voraussetzung,
daß Sie damit einverstanden sind, lieber Papa " — wandte
sich die junge Frau mit bestrickendem Lächeln an ihren
Schwiegervater — „habe ich Herrn Tauber gebeten, uns
recht häufig zu besuchen! Er hat mir auch versprochen, ein¬
mal auf dem hiesigen Flugplatz seine Kunst zn zeigen — im
Frühjahr — nicht wahr, Herr Tauber ? Wie freue ich mich
darauf !"

Verblüfst stotterte Felix etwas wie eine Zustimmung,
während Herr Weltn erklärte, daß er es für selbstredend
halte , daß Herr Tauber bei jedem Kommen nach X auch
in seinem Hause vorspreche.

Die beiden Freunde verließen das Haus . Der Inge¬
nieur war so in Gedanken über die ihm von dem Bankier
in Aussicht gestellte pekuniäre Unterstützung vertieft , daß
ihm das Schweigen seines Begleiters nicht auffiel . Dieser
schwelgte in seligen Erinnerungen an die Erlebnisse der
letzten Stunde . Helene war wieder frei — shr Herz hing
noch mit der früheren Liebe an ihm und seine kühnsten
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Wehrbeitrag der Ausländer.

Zwischen Belgien , Holland, Frankreich und Rußland
finden diplomatische Besprechungen wegen der Heran¬
ziehung von Ausländern zum Wehrbettrag statt.

Maßnahmen der reichsländische« Behörde » gegen
französische Flieger.

Wie sich Pariser Blätter aus Straßburg melden lassen,
seien infolge der Landung und des unerlaubten Rück¬
fluges zweier sranzösischer Militärflieger auf dem Boden
von Elsaß -Lothringen den Zollbehörden , Gendarmen und
Bürgermeistern in den Grenzgebieten neue Instruktionen
gegeben worden , denen zufolge es in Zukunft jedermann
gestattet sein soll, die Hilfe von Zivilpersonen in Anspruch
zn nehmen, um fremde Flieger auf deutschem Boden ver¬
haften zu können. Wer sich weigert , den Beamten zu helfen
oder bei der Abfahrt eines fremden Fliegers Beihilfe
leistet, wird in Strafe genommen werden. Diese Instruk¬
tionen sollen nach den französischen Blättern der Negierung
von Elsaß-Lothringen von Berlin aus gegeben worden
sein.

Die Krisengerüchte im russische» Kabinett.
Die Petersburger „Wetschernp Wremja " berichtet, daß

der Minister des Innern Maklakow durch den Reichssekre¬
tär Jrischanowsky und dieser durch den Gehilfen des Mini¬
sters des Innern Plehwe ersetzt werden wirb. — Die An¬
gelegenheit des Dumaabgeordneten Tscheidse spitzt sich mehr
und mehr zu. In der Reichsduma treffen täglich zahlreiche
Telegramme aus allen Gegenden des Reiches ein , die neue
Proteste gegen die von der Regierung beabsichtigte Ver¬
letzung der parlamentarischen Redefreiheit bringen . Gore-
mykin wurde von fortschrittlichen und auch einigen konser¬
vativen Deputierten gewarnt , eine Verfolgung Tschetbses
in die Wege zu leiten . Das Volk stehe hinter der Duma.
Wie verlautet , reist der Premier nach Ltvadta, um diese
Frage dem Zaren zur Entscheidung vorzulegen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 18. Mai.

Das gute Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer, das in der Wiesbadener Berlagsanstalt G. m. b. H.
herrscht, kennzeichnete sich auch neuerdings wieder durch eine
Feier , in der ein Angestellter für fünfundzwanzigjührtge
treue Dienstzeit besonders ausgezeichnet wurde. Diesmal
war es Herr Metteur U s i n g e r, dem die Ehrung galt.
Am 18. Mat 1889 ist Herr Usinger in unseren Betrieb ein¬
getreten und hat hier die lange Zeit hindurch fleißig und
treu die ihm jeweils anvertrauten Posten versehen. Frei¬
lich hatte der Nachwuchs in unserem Betriebe auch stets
vorzügliche Vorbilder in den Veteranen der Arbeit be¬
sessen, die unermüdet ihren Dienst versahen. Unsere Zeit
der sozialen Unzufriedenheit und der Ruhelosigkeit hat in
dem Betriebe der Wiesbadener Verlagsanstalt ihre sonst
fast überall sichtbar werdenden Wirkungen noch nicht aus¬
üben können. Bet uns findet der Arbeitnehmer noch einen
festen Ankergrund, eine Heimat , die er lieben lernt . Allein
unter dem Setzerpersonal der Wiesbadener Verlagsanstalt
sind noch vier , die Herrn Usinger in der Zahl der Dienst¬
jahre erheblich voraus sind. Der Senior widmet uns schon
47 Jahre seine Arbeitskraft , ihm folgt ein anderer mit 88-
jähriger Dienstzeit , diesem folgt ein Dritter mit 33 und ein
Vierter mit fast 30 Jahren . Die jüngeren Jahrgänge mit
weniger als 80jähriger Dienstzeit , zu denen auch der
heutige Jubilar gehört, sind häufiger und langsam wachsen
auch die Jüngeren zur Jubilänmsreife heran. Zu der
gestrigen Jubiläumsfeier hatten sich die Angestellten unter
der Führung des Herrn Direktors Riedner versammelt.
Im Aufträge der Handwerkskammer war der zweite Vor¬
sitzende des Gewerbevereins Herr Stadtverordneter Kalt¬
wasser  erschienen . Herr Direktor Riedner  feierte den
Jubilar in einer ehrenden Ansprache und ernannte ihn in
Anbetracht seiner langjährigen treuen Dienste zum Faktor.
Gleichzeitig überreichte er ihm im Aufträge der Verlags¬
gesellschaft eine wertvolle goldene Uhr mit Widmung . Im
Aufträge der Handwerkskammer hob Herr Stadtverord¬
neter Kaltwasser  sodann in einer formvollendeten
Rede die in unserer Zeit doppelt wertvollen und vorbild¬
lichen Verdienste des Herrn Faktors Usinger hervor und
überreichte ihm die künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde

Träume sollten Wirklichkeit werden. Er durfte sie wieder -'
sehen, so oft er es wünschte und nur eine verhältnismäßig
kurze Spanne Zeit Lauerte es , bis er ihr für immer ange¬
hören sollte. *

Ein nach stürmischen Wehen plötzlich niedergehender
prasselnder Regenguß trieb die Freunde unter Dach und
Fach. Sie betraten die in der Nähe gelegene „altdeutsche
Bierhalle ", wo um diese Stunde Otto Platens Stammtisch¬
gesellschaft versammelt war . Bei dem Erscheinen des all¬
gemein beliebten Ingenieurs erhob sich ein ungeheurer
Jubel , der sich noch steigerte, als die Herren Felix Tauber
erblickten, der den meisten von ihnen von früher bekannt
war und dessen abenteuerliche Erlebnisse gar manchen
Abend den Gesprächsstoff am Tische geliefert hatte. Felix
wurde wie ein Held gefeiert und mußte erzählen . In seiner
gehobenen Stimmung tat er dies mit einer so sprühenden
Lebhaftigkeit, daß Platen ihn manchmal verwundert ansah
und bedenklich den Kopf schüttelte. WaS war denn nur dem
guten Felix in die Krone gefahren, daß er sich so ausge¬
lassen gab, nachdem er sich doch den ganzen Tag über jedes
Wort hatte abkaufen lassen? Daran war gewiß der Be¬
such im Weltyschen Hause schuld! Sollte die rothaarige
Hexe, sein alter Schatz, ihn wieder gekirrt haben? Der
Teufel traue den Weibern — möglich wäre es schon, denn
lange genug waren die beiden allein gewesen ! Aber schließ¬
lich wäre die Sache gar nicht so übel , wenn Felix den Gold¬
fisch angelte ! Dann wäre er ein gemachter Mann und cs
gäbe auch mit den ewigen Liebeshändeln endlich Ruhe !"

So dachte der eingefleischte Hagestolz und begann seiner¬
seits zu erzählen , wie es ihm gelungen war , die Befreiung
seines Freundes in das Werk zu setzen. Er hatte sich zu
einem der in Paris gerade stattfindenden Flugmeetings
gemeldet und dabei mit seinem „Kondor" einen der ersten
Preise davongetragen . Auf Grund dieses Erfolges war es
ihm leicht gewesen, mit dem französischen Kriegsministerium
Verhandlungen anzuknüpfen, die auf den Verkauf des von
ihm benutzten Systems hinzielten . Absichtlich zog er diese
Unterhandlungen hinaus , bis die Herbstmanöver der Trup¬
pen in Frankreich beendet waren und erbot sich dann, seinen
Apparat praktisch bei einer Truppenabteilung vorzuführen.
Wie er richtig voraussetzte, wurde er darauf aufgcforöert,
bei den in Algier noch im Gange befindlichen Hebungen als
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der Handwerkskammer. Im Namen des Redaktio^
kollegiums , der Beamten der Administration und der

Chefredaktt"nischen Angestellten überbrachte Herr ,
Grothus  die herzlichsten Glückwünsche und tz»n>
dem Jubilar die wertvolle Gedenkgabe der gesamten
gestellten ein . Zum Schlüsse sprach Herr Obersaktor .
b e r g dem Jubilar noch die besonderen Glückwünsche
tccfntiH'»" Personals aus . Der Jubilar dankte mit
Ergriffenheit für die schönen Zeichen der Anerkennung „
Freundschaft. Mögen Herrn Faktor Usinger noch “
Jahre in ungetrübter Arbeits - und Lebensfreude besch'
sein!

Jnstizpersonale . Gerichts-Assessor Dr . Petzhow a
Rüdesheim wurde an die hiesige Staatsanwaltschaft veri^

Der Kanfmännifchc Verein für weibliche Angestellte ,
geht am 21. Mai in Berlin , wo er seinen Sitz hat, Ste
seines fünfundzwanzigjährigen Bestehens . Nächst dem ^
gemeinen deutschen Lehrerinnenverein ist er die älteste,^
nationaler Grundlage stehende Frauenberufsorgatniss ^ ,
Deutschlands . Im Jahre 1889 in Berlin als K«uM^
nischer und gewerblicher Hilssverein auf Veranlassung^ .
Bankbeamten Julius Meyer unter Mitwirkung von
littet Frauenvereinen gegründet , hat̂ er sich in den̂ l ^ .Nnözwanzig Jahren seiner Wirksamkeit zu einer
Organisation entwickelt, die mit ihren 36 069 Mttglttvui .yuui | UUvH umviuvu ; -viv « nt w M ti < pt*
86  Ortsgruppen und 18 Verwaltungsstellen nicht nur
Angestellten-, sondern auch in der Frauenbewegung
deutende Rolle spielt . An allen die kaufmännische«
gestellten interessierenden Sonderfragen ist von ihm
gearbeitet worden unter Berücksichtigung der beso«" , et
Interessen der weiblichen Angestellten . Bahnbrechend
vor allem gewirkt auf dem Gebiete des kaufännische«
dungswesens.

Der Heimarbeiterinnenverei « zu Wiesbaden "„xle
an: 10. Mai sein diesjähriges Stiftungsfest  W .JJf
saale des Katholischen Gesellenhauses . Musikalische, ^
liche und theatralische Darbietungen , unter der kn«"
Leitung der Damen Frl . A. und F . Felbmann , ließe ^
den sehr zahlreich erschienenen Festteilnehmern die Lp
Stimmung aufs Höchste steigern. Die jugendliche
Lotz leitete die Feier durch einen hübschen Prolog et«. ^
Gesangsabteilung des Vereins , die jungen Herren:
M ., Frau Buch, Frl . Walsdorf , Lotz, Eisenhuth,
ernteten durch ihre Leistungen wohlverdienten Betsau- ^
Männergesangverein „Cacilia " verschönte das Fest
Vortrag von Liedern. Ein Tänzchen beschloß die ŵ"̂ i»
lungerte Veranstaltung . Dann machte Frl . Ilgen ^ ^
teilnng , daß dem Erholungsheim des Vereins
volle Schenkungen gemacht seien. Frl . Bank-Wies«
stiftete ein Grammophon und Frau Wertheimer
Frankfurt , schenkte das von der Kaiserin zur Verl ^
gestiftete und von Frau W. gewonnene schöne Kail^ ^h
Durch jubelnden Beifall äußerte sich die Freude und
barkeit der Heimarbeiterinnen ! ,{rti

Orgelkonzet in der Marktkirchc. Das letzte Orgelk^ M
dem Frau Dietzer-Hüttel und Fräulein A. Baum
Wirkung liehen , hatte wieder eine recht zahlreiche
schaft versammelt . Im Program kamen schöne Frum $
gesänge zum Vortrag , für die Frau Dictzer -Hutie: ^
ihrem jugendfrischen Organ die geeignete Interpret : jti
deren gesicherte Gesangstechnik sich am wirksamste« W
Schöpfungsarie „Nun beut die Flur " geltend machte, " pnuiy*'" jÄtfl?1
lein Baum gab mit den Vtolinvorträgen von Wie«: ^
und Mendelssohn recht dankenswerte Proben ihres^m̂ «̂
Talentes . Die drei Orgelvortrüge des Herrn ^ „jtiH1
waren geeignet , die Marktkirchenorgcl in möglichst «* jj{il
faltigen Klangkombinationen vorzusühren . — Im 7 w
tigen Orgelkonzert,  das wie stets von 6 bis 1 (t \t
in der Marktkirche  stattfindet , wird die Konzertmm^
Frau Luise Lang Mitwirken, die noch von einem
ren Konzert her in bester Erinnerung stehen dürste-
Lang wird Mirjams Siegesgesang von Reinecke, »■
mich selig , 0 Jesu " von Albert Becker sowie diê ^- ^ «nehme mein Leiden mit Freuden auf mich" von Bar« -1
gäbe der Neuen Bachgesellschaft) mit obligater Bratlw^F
Herr Hans Petsch übernommen hat, der auch mehrere
stücke auf diesem selten gehörten Instrument verr ^
wird , singen. Herr Petersen wird auf der Orgel >• arM
liche E-moll-Ciacona von Buxtehude (Lehrer von #
und die Tokkata von Dubois spielen . Das Progra
Text kostet 19 Pf . und berechtigt zum Eintritt . .

Ein Toast in 8V Sprachen zngleich. Bei etnem̂ !
Sprachen abgehaltenen Vortragsabend im Polygw
Frankfurt wurde auf den Veranstalter des Abends
ausgcbracht, in das jeder Vortragende in seiner
spräche einstimmte . In dem wahrhaft babylontjche« Ä,
gewirr hörte man außer den bekannten Sprachen
spiel keltisch, spaniolisch, türkisch, armenisch, «cun ^ ^— . — . .. "g
Erkundigungsflieger mitzuwirken , so daß er
einen Verdacht zu erregen, mit seinem „Kondor
gier gelangte.

Es war recht spät geworden , als die Mr
trennte und Felix den Heimweg antrat . Der 0  V 1
sich gelegt und ein sternheller Himmel breitete 1 „ jL,
die ruhende Erde. Gerade über der Mitte der 0 ,
Heimkehrenden verfolgten Straße stand die
mamente, mit leuchtendem Glanze sich von dem
beer abbcbend. Glänzte der Stern heute abend sj( .4,Heer abhcbend. Glänzte der Stern heute abeno
Helle oder war es der reichlich genossene Tr »« ,
einsamen Wanderer glauben ließ , daß die von
mclskörper ausgehenden Strahlengarben tto 1 f0
Glück verhießen ? Aber wie ein Schatten schl'ch„,̂ Msgch
das ihtr durchströmcnbe Hochgefühl, als jetzt
gebilde den strahlenden Stern für Augenblicke

Ein unheimliches Gefühl überrieselte de«
und wieder krochen sie wie vor Jahren an iv« *
Zweifel , ob er in den Armen Helenens ft )" -
Glück finden würde. Denn den Charakter seine- ^ He p
ten Ideals — bas mutzte er sich gestehen — den *>*, elfl'V
nicht! Die meisterhafte Verstellungskunst,
ihre Mienen zu beherrschen wußte — die urplvy
brechende Glut ihrer Liebesleidenschaft fiele r
Alles trug an ihr, seinem Empfinden nach, sv ajsck
lich Gemachtes, Schauspielerhaftes.

Wäre Martha Möller unter den gleichen £  ^
ihm ebenso begegnet ? Wäre Martha fähig, «am. 0t"
seelischer Erregung leicht tändelnd zu lügen , w ■
getan hatte? Martha ? Nein , gewiß nicht!

16. Der Stnrzvon der HöE  htc
Die wechselvolle Gemtttsstimmung,

Frau Welty seit dem Tode ihres Gatten z«r
gen hatte, war einer , sich mitunter fast bis ^
heit steigernden frohen Laune gewichen, httf . %
Tauber wiedcrgeseheu ^ ' -mmvund das zwischen to
rissen gewesene Band heimlich wieder geknupu ß
schwamm förmlich in Wonne und ließ besonders
Schwiegervater , Herrn Justus Welty , alle

Der alte Herr nahm mit bedeutungsvollern^^« ^
Liebenswürdigkeit spielen.

Schmeicheleien der jungen Frau entgegen .Ä'was in ihrem Innern vorging und roelcoen̂ w
Gespräch zwischen ihr und Felix Tauber 9™^ ttX1'läJCl +' vuu ; „ UHI4ICU ml U.UU ycti*
sie bei dessen Besuche mit diesem allein gervei
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die Bantusprache, chinesisch, serbisch, neugriechisch,

usw. Ein solches Hoch dürfte noch nicht aus-
M worden sein.

('““Mttcttbrttdj des Apollo-Theaters . Nur wer es nicht
Tĥ t, z « wollen, glaubte an eine Zukunft des Apollo-
S L? rs , auf welchen Namen von nur wenigen Monaten
^nil s» n*e ^lihere Schauspieler und Theaterdirektor Herr
tztr̂ ' ^ °rhmann den früheren Kaisersaal in der Dotzheimer
touadw“Wöctöuft hatte, nachdem er ihn von der Besitzerin

hatte. „Sanft entschlafen!" und auch bei diesem
^ben dürfte e8 gar manche „trauernd Hinterbliebene"
Äafco-l, Damenkapelle, Vorräte, Ringkämpfer und sogar
itjtzt ks hat alles nichts geholfen, das Kind war eben

^densfühig.
richsr" "^ Versteigerungen. Von dem König!. Amtsge-
3lt v ^ urde gestern das Wohnhaus Id st einer Straße
deg' » " in D o tzh e i m, 8 Ar 71 Qm . groß. Schätzungswert
echx Ebgerichts 29100 M., der Steuerbehörde 30 400 M.,
I85rm Arsteigerung ausgesetzt. Das höchste Gebot mit
Hyvnm. Ic ötc dabei die Firma Fries u. Ko., eine der
stehx̂ ^ rgläubigerinncn , ein. Rechte bleiben nicht be-«»' Die Znschlagserteilung wurde vorläufig ausgesetzt.
Nx i Lte.r wurde ausgeboten daS Gasthaus G o l d g a ss e
tla„t7^ 'u Wiesbaden.  Die Taxe des Feldgerichts be-
Höchr^ .- OO Ak„ diejenige der Steuerbehörde 90 000 M. Das
ki». » öot legte der Restaurateur Rudolf Sauer von hier
klieb-E.wte bleiben nicht bestehen. Die Znschlagserteilung
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ausgesetzt.

Theater, Vereine, Vorträge usiv.
^reii,«^ 9lich e Schauspiele.  Um auch weiteren
hxiofy,. en  Besuch der heute beginnenden Festvorstel-
UalistVl.Au ermöglichen, sind für die Aufführung der „Jour-
UUd am 18. d. M.. des „Richter von Zalamca" am 15. d.

«̂ Robert und Bertram " am Sonntag , 17. d. M„
dlmvsti.s kreise (einschl. Vorbestellgebühr) festgesetzt worden:
S. A»»aaater 2 M.. 3. Ranggalerie 8 M., Parterre 4 M.,
I. Râ galcrie 5 M., Parkett 7.50 M., Orchestersessel,
die^ i-̂ aalerie und Seitenlogen 10 M. Vorverkauf durch

Reisebüro Born , Kaiser-Friedrich-Platz 3. Am
lerkast, ^ungstage sind auch Eintrittskarten an der Thea-

haben. Für die Besucher der Logen, des 1.
aunten' o? Drchestcrseffel und des Parketts gelten die be-
Beih," Anzugsbestimmungen sDamen ausgeschnittene

'^ erren  Frack und weiße Binde oder kleine

Kaiser im Lichtb i lS e. Auch das Thalia-
bnv̂QT Uttfer  modernes Lichtspielhaus, Kirchgasse 72,

dieA. ,7 Anwesenheit des Kaisers Rechnung, indem es für
»?ben », ?rage den aktuellen Film „Memoiren aus dem
Ste (nr ft„ Kaisers und der kaiserlichen Familie " auf den
^ »e^„ n J e&*- Außerdem wird der glänzend aufgenom-

Ktunstfilm „Die Mitternachtssonne ", das
.uud beste Drama Ser „Nordischen", noch einige

addxĵ geführt. — Jeden Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr
"Ugendvorstellung zu ermäßigten Preisen statt.

^affau und Nachbargebiete.
D i e sogenannte „Linden-

Sf i * ' die  bei dem Hochwaffer der Wisper im Januar
Sexts '^" Leidenschaft gezogen und bisher für Fuhrwerke
nhr ist wieder ausgebeflert worden und kann nun-
. !; ^ 'rüer befahren werden.

"ierliederbach, 11. Mai . F a m i I i c n a b e n ö. Die
Mr ^ Ei r sche I u g e n d g r u pp e veranstaltete im Saal

. Duelle" aus Anlaß der Ausnahme der Konfir-
S 9>„iV,ett Familienabend,  der sehr gut besucht
Mgx̂ wdem das alte Lutherlied „Ein feste Burg " ver-
jPt», hielt der Ehrenvorsitzende der Jugendgruppe,

^ aller,  eine Begrüßungsansprache , in der er
und Ziele der Jugendgruppe sprach und zu

» x- e der Gemeinde Mitteilen konnte, daß sämtliche
Usch"' d>e aus der Schule entlassen worden sind, der evan-
*(Te toi V^sendgruppe beigetreten sind. Kleine Thcater-

, en 0011  Mitgliedern der Jugendgruppe ganz vor-
^ 'inelt. Zur Belebung des Abends trugen noch die

ff Br«*; “ an9 und S . Röder bei, die mehrere Soli zu Ge-
^ >tg,j„wten. Am Schluffe dankte der Ortsgeistliche allen

t. A», en für das gute Gelingen des Abends.
ffBeij' Bpach j. T ., 11. Mai . L e b e n s r c t t u n g. Der

Bangert  rettete am Samstag Abend unter
iJitj, :»*'en8öefafjr den dreijährigen Sohn des Arbeiters

nn«s.i,ein  Brandweiher und rief ihn nach langen Ber-
t. R^ der ins Leben zurück.

Homburg, 11. Mai . Diamantenes Rich-
»i Estze*j^ Um. Der am hiesigen Amtsgericht beschäftigte

8104®- Langen  feiert am 16. Mai sein sech-
kör.,„lIes Richterjubiläum.  Der greise, geistig

noch sehr rüstige Herr dürfte mit seinen 85

Lebensjahren wohl der älteste im Amt stehende Richter
Deutschlands sein.

t. Niedernrsel, 11. Mat . G r o ß f e u e r . In der ver¬
gangenen Nacht wurden die Wirtschaftsgebäude des Land¬
wirts Adam Greif  durch ein Großfeuer eingeäschert. Der
Feuerwehr war es in vielstündiger Arbeit möglich, die an¬
stoßenden Wohnhäuser und eine gefüllte Scheune vor der
Vernichtung zu bewahren. Ein in dem abgebrannten
Pferdestall schlafender Knecht konnte noch im letzten Augen¬
blick aus den Flammen geholt werden. Der Schaden ist
bedeutend.

□ Weilburg , 11. Mai . Der Gesangverein
„L i e b e r kr a n z" hielt am Samstag im „Pariser Hof"
seine Generalversammlung ab. Nach dem Bericht des 85.
Geschäftsjahres betrugen die Einnahmen 1185M., die Aus¬
gaben 1114 M. Das ans der Kreiskasse angelegte Vereins¬
vermögen beträgt 445 M. Der Voranschlag für daS Ncch-
nungsjahr 1914/15 balanziert in Einnahme und Ausgabe
mit 1071 M. Bei der Vorsraudswahl wurden die Herren
Dienstbach, Göbel, Hendsch, Jaucrneck und Matthaei wie¬
der- sowie Albert Haibach und Aug. Müller neugewählt.
Es wurde ferner beschlossen, sich an dem am 5. und 6. Juli
in Lich stattfindenden Bunöesfest des Lahntalsängerbundes
zu beteiligen.

lH Weilburg , il . Mai . St e u o g r a p h e n v e r sa m m -
lung.  Die sechste Hauptversammlung des Be¬
zirks Unterlahu mit Westerwald  im Mittel¬
rheinischen Stenographenbunde Stolze - Schrey  fand
gestern hier statt. Um 9 Uhr vormittags begann im könig¬
lichen Gymnasium das öffentliche W e t t schr e i b e n, an
dem sich 170 Damen und Herren in acht Abteilungen (von
60—220 und mehr Silben in der Minute ) beteiligten. In
der nachmittags im „Lord" abgehaltenen Bezirksversamm¬
lung wurde als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung
Diez  gewählt . Eine Abendunterhaltung mit Tanz im
Saalbau beschloß die Tagung . Hier wurde auch die Preis¬
verteilung vorgenommen. Es erhielten Preise : Abteilung
280 Silben2 1. Preis W. Kölb aus Limburg : 260 Silben:
1. Preis Josef Kübel aus Gießen: 240 Silben : i. Preise:
H. Zölzer aus Diez, W. Klapper, R. Krämer und K. Müller
aus Weilburg,' 220 Silben : 1. Preise : K. Strack und Hein¬
rich Krauskopf aus Gießen: 200 Silben : 1. Preise K. Schlech¬
ter aus Limburg, Aug. Dieh'l aus Diez und E. Müller aus
Gießen. Es kamen im ganzen 160 Preise zur Verteilung.
Den Bezirkswanderpreis errang zum zweitenmal der Ver¬
ein Diez  mit insgesamt 83)4 Punkten gegen Weilburg,
der 81 Punkte errang.

□ Weilburg , 11. Mai . Nach dem Vermal tungs-
bericht des Oberlahnkreises für  das Jahr 1918
beträgt die Bevölkerungszahl des Kreises 40 856: davon
sind 27 061 Personen evangelisch, 8382 katholisch, 99 andere
Christen, 198 Juden und 5 Personen sonstiger Religion.
Die Personenstandsaufnahme zur Steuerveranlagung für
das Jahr 1913 ergab eine Bevölkerungszahl von 41659
gegen 41636 für das Jahr 1912. Von den Standesbeamten
des Kreises sind im Kalenderjahre 1913 947 Geburten , 635
Sterbefälle und 306 Eheschließungen beurkundet worden.

T. Bingen , 11. Mai . Auf seiner ersten Fahrt  zu
Berg kam der festlich geschmückte neue Radschleppdampser
,/8 tachelhaus und Buch lohe Nr.  III " an der hie¬
sigen Reede vorbei. Der mit allen Einrichtungen der Neu¬
zeit versehene Dampfer hatte vier Kähne in seinem An¬
hänge. Die Maschine des Bootes leistet 1200 ind. Pferde¬
stärken. Die Kähne waren zusammen mit insgesamt 950 00
Zentner beladen,  was immerhin für den Dampfer
eine bemerkenswerte Leistung war . Der Dampfer schleppte
auf seiner Bergfahrt die Ladung von 19 Güterzügen
zu Berg , unter der Voraussetzung, daß ein Güterzug aus
25 Waggons besteht und die Ladefähigkeit eines solchen
Waggons mit 200 Zentner berechnet wird.

8. Kostheim, 12. Mai . Ein rabiater Schiffer.
Gestern Nachmittag fuhr das Schiff „Käthe" von Mainz nach
Frankfurt . Gelenkt wurde es von dem Steuermann Lorenz
Wagner.  Dieser geriet während der Fahrt mit dem Schif¬
fer Selbst  in einen dermaßen heftigen Streit , daß der
Schiffer oberhalb Koltheims den Steuermann ans
Land warf  und allein meiterfuhr . Ein anderes Schiff
fuhr darauf im Aufträge des Schleusenmeistcrs hinterher,
um die steuermannslosc „Käthe" an der Weiterfahrt zu
verhindern.

a. Frankfurt , 12. Mai . Musikerstreik iw Opern¬
haus.  Bei dem von der Freien literarischen Gesellschaft
im Opernhaus veranstalteten Gastspiel der Tänzerin Anna
Pawlowa wurden die Orchestermitglieder in ungewöhn¬
licher Weise in Anspruch genommen. Sie forderten daher
eine Sondervergütung , die ihnen aber zunächst abgeschlagen
wurde. Daraufhin formulierten die Musiker ihre Bedin¬
gungen und verlangten Regelung ihrer Ansprüche bis 5 Uhr
nachmittags, nachdem sie vereinbart hatten, im Falle der
Nichtbewilligung zu streiken,  sodatz die Veranstaltung
der Vorstellung in Frage gestellt war . In letzter Stunde
kam es durch die Vermittlung der Intendanz zu einer

»,̂ stî ĵ enschenkenncr hatte er sofort bei seinem Wieder-
fetacfjj. f. .®Jn1,fonfl83ironteT bei sich festgestellt, daß eine8«? we„ >̂^̂ ischen Helene und Felix stattgefunden hatte,

i>w» o<.n 6cr  iungen Frau eine gleichgültige Miene
so zeigte das ganze Wesen des Besuchers,
rer hohen und zwar freudigen seelischen Er-
Er gönnte der Schwiegertochter von Herzen

batte, wie mir schon friiher erfahren haben,
/Verbindung mit Felix Tauber durchaus nichts

bi1 Chgr/°l umsoweniger als er in diesem einen tadel-
dickl°öcr kennen gelernt hatte. Daß der junge Mann
fot. ch»wi 1* ein kleines Vermögen besaß, kam bei ihm
V ^ ene oöÄ*' denn in diesem Punkte huldigte der sonst

dei d„f0°ölenmensch den idealsten Grundsätzen, wie sic
ttips 1* Reichtum Gesegneten zu finden sind, die

drz Ud^ "erem Stande emporgeschwungenhaben. Herr
^l»,^ch>rsks,^ wußte ganz genau, worin das wahre Glück

der «^"derzens gipfelt. Auch er war ein self madc
schonte M "um einfachen Bankkommis durch Fleiß und
^e,l , Üeher- emporgearbeitet hatte. Und seiner
>dil? -iner 'LUgung nach verdankte er den wesentlichsten

k ^ cĥchsen Erfolge im Leben dem reinen Fa-
'hm an der Seite seiner verstorbenen Frau

.D(t>eit Vden  nach jenem ersten Besuche folgen-
pBsOjirbi» ^ . der Wclty'schen Villa versprach — es war
Sh 9e  Sri « c häufig den jungen Mann nach seiner
-st -î Urdp̂ llende Angelegenheiten nach X.  führten

,ur i*  von Herrn Wel ' ~ " "
höriger

Welt« auf das Herzlichste, fast
empfangen und der alte■T' leh» HCl fiis CUIVIUUBCU uuu

?»s ?e wit j- ch nach dem Fortgehen des Besuchers darin,
!.,ig zu necken und Andeutungen zu machen, die

Skh 8cg sandiges Einverständnis mit der Verlobung
. Maares nach Ablauf der Trauerzeit schließen

Su *schien
SStö . sirr  alle Wege zu dem Glücke der jungen

hrt2u irin , aber wie cs gewönlich zu gehen
hSör etn lu’u dem Menschenherz Erstrebt« erheblich

euiüiint, sobald der Besitz gesichert ist, so
CTm/S  etwas enens wiedererwachte überschwengliche Zu-
tiSw Den eine Abkühlung, je öfter sie Felix wie-

^ ch"u>antische Nimbus , mit dem sie in ihren
Set» .So, , ^ italt des Geliebten umwoben, war ver-

ein lieber reizender Mensch, aber es
wa-, Hausbackenes an, das ungemein er¬

nüchternd wirkte. Gewiß war er gebildet, besaß auch Unter-
haltungsgabe , aber es fehlte ihm der ideale Schwung des
Geistes, den sic früher schon so sehr an ihm vermißt hatte,
der sich über alle Kleinlichkeiten des Lebens hinwcgsetzte
und ihn über die Mittelmäßigkeit erhob. Es war nur ein
Glück, daß Felix sich der Aviatik zugewendet hatte und als
kühner Flieger berühmt geworden war : so konnte Helene
stolz auf ihn sein und sie unterließ es nicht, bei jedem seiner
Besuche Felix dringend zu bitten, an dem im Frühjahr
stattfindenden Schaufliegen in X.  teilzunehmen . An die
mit der Fluglcistnng verbundene Gefahr, vor welcher ihr
früher so sehr gegraut hatte, dachte sic nicht mehr, nachdem
Felix nun schon hunderte Mal in die Lüfte cmporgestiegen
und immer wieder heil und gesund gelandet war . Nur der
glühende Wunsch beseelte sie, daß der Ruhm des Mannes,
den sie einst Gatten nennen wollte, sich bis ins Unge-
mcsscnc steigere. -

(Fortsetzung folgt.)

Ernst von Schuch's-.
Es war im Jahre 1869. Theodor Lobe, damals Direktor

des Breslauer Stadttheaters , war nach Wien gereist, um
dort eine Anzahl von Sängerinnen zu hören. Im „Roß"
saß er mit dem Theateragenten Landvogt und wollte mit
der Prüfung beginnen, als es sich herausstellte, daß man
keinen Klavierbegleiter zur Hand hatte. Guter Rat war
teuer : woher im Augenblicke einen fähigen Korrepetitor
nehmen? Da griff der vielersahrene Theaterdiener ein,
indem er die Herren auf einen jungen Studenten aufmerk¬
sam machte, der sehr gut Klavier spiele und jede Partitur
lesen könne — der werde gewiß die Damen begleiten
können. Man geht auf die Suche nach dem jungen Herrn,
und bald war er gefunden, denn er saß gerade im Cafs
gegenüber. Es war ein schlankes, bewegliches Studentchen,
ein Grazer , Jurist in frühen Semestern, hieß Ernst Schuch,
setzte sich auf Lobes Einladung ohne Zögern ans Klavier
und begleitete der Dame die „Oberon"-Arie ganz vortreff¬
lich: ja, noch mehr: da sie ihr unbequem lag, so transpo¬
nierte er sie um einen Ton . Lobe war verblüfft und machte
dem jungen -Studenten den Vorschlag, mit ihm nach
Breslau zu gehen und in den Verband seines Theaters
einzutreten . Der antwortete niedergeschlagen: „Ich täts
schon, aber ich darf nicht, die Elter « wvllens partout nicht."

friedlichen Lösung, sodaß die Vorstellung nicht abgesagt zu!
werden brauchte.

a. Frankfurt , 12. Mai . Kostbarer Fund — ein
unehrlicher Finder.  Als in der vorigen Woche hiex
die Tagung deutscher Standesherren stattfand, vermißte die
Fürstin v. d. L e y e n eine viereckige, mit vielen Brillanten
besetzte Brosche,  in deren Mitte sich ein großer, viereckiger
Smaragd befand. Der Schmuck wird auf 20 000 Mark
Wert geschätzt. Die Fürstin vermochte nicht anzugeben, og
ihr die Brosche gestohlen worden war , oder ob sie sie ver¬
loren hatte. Am Montag Vormitag bot ein Unbekannter
das wertvolle Schmuckstückzum Kauf an, und es fiel sofort
auf, daß ein so einfacher Mann eine solche Kostbarkeit be¬
saß. Man benachrichtigte die Kriminalpolizei , und diese
stellte fest, daß der Besitzer der Brosche der 1875 in Trier
geborene Ferdinand Wilhelm Kißling  war , der als Aus¬
hilfskellner bei der Veranstaltung in dem Hotel tätig ge-
wese-u war und beim Aussegen des Ballsaales die Brosche
gefunden  hatte . Kißling, der die Brosche nicht abliesertc,
wArda verhaftet, wobei es sich herausstellte, daß man einen
alten Bekannten vor sich hatte. Kißling ist nämlich ein be¬
rüchtigter Einbrecher, der zu den internationalen Gaunern
zählt. Vor sieben Jahren trat er als Baron de la Lasse in
Brüssel auf, wo er sich mit zwei Komplizen, darunter einem
gewissen Gorski, im Terminushotel einlogierte . EincS
Sonntags nachts brachen die Spitzbuben die Decke in einem
der Hotelräume durch und gelangten in ein Bankgeschäft,
wo sie über 100 000 Mark Bargeld erbeuteten. Diese auf¬
sehenerregende Tat trug dem Kellner fünf Jahre Gefängnis
ein. Gorski hielt sich vor kurzem in Berlin auf, wo ihn ein
Schutzmann verhaften wollte. Er widersetzte sich dem Poli¬
zisten, der ihn durch einen Revolverschuß auf der Stelle
tötete, als Gorski drohend gegen ihn vorging. Kißling hat
nach den „F . N." die Fundunterschlagung eingestanden.

Gericht und Rechtsprechung.
F. C. Stempelstenerhintcrziehung . Wiesbaden,

12. Mai . Ein umfangreicher Prozeß beschäftigte heute die
Wiesbadener Strafkaiumer . Angeklagt war der 1872 in
Wiesbaden gebürtige Kaufmann August D., jetzt Kinemato-
graphenbesitzer in Frankfurt a. M., der von 1906—1912 in
Wiesbaden sowohl einen Handel mit Waren-, Scherz- und
Musikautomaten betrieb, als auch ihm gehörige Automaten
in Speise- und Gastwirtschaften aufstellte, selbst füllte und
die Nutzung aus ihnen einstrich, während er den Wirten
für die Duldung der Aufstellung Prozente zukommen ließ.
Derartige Automaten unterliegen nach dem LandeSstempel-
fteuergesetz einer für das Kalenderjahr im Voraus zu ent¬
richtenden Stempelsteuer. In 79 Fällen soll nun D. dieser
Versteuerung nicht nachgekommenfein, in einer großen
Reihe weiterer Fälle hat er wohl die Anmeldung der Auto¬
maten bewirkt, die Zahlung der Steuern aber unterlassen,
die auch später nicht zwangsweise beigetrieben werden
konnten, zumal D. inzwischen dadurch in Vermögensversall
geraten war . daß die Spiel -Automaten verboten wurden.
Eine ganze Reihe der zur Anklage stehenden Fälle gibt D.
ohne weiteres zu, für die Aufklärung nicht zugegebener
Fälle waren zur heutigen Verhandlung 25 Zeugen geladen,
fast sämtlich Speise- und Gastwirte. Nach VMtündiger un¬
unterbrochener Verhandlung wurde das Urteil gesprochen,
das D. wegen Vergehens gegen das Preutz. Stempelsteuer-
gesetz in 58 Fällen , wegen des Verstoßes gegen die Aus-
führnngsbestimmungen dieses Gesetzes in 16 Fällen in
487 M. Geldstrafe, d. i. der vierfache Betrag der hinterzoge-
nen Steuer , und wegen Vergehen gegen § 186 St .G.B. (Ab¬
lösen von Pfandsiegcln) in zwei Fällen in je 5 M. Geld«
strafe nahm. Der Angeklagte nahm das Urteil sofort an.

Sport.
Nennen zu Wiesbaden.

1. T a g.
Dienstag , 12. Mai 1914.

Die Hoffnung auf ein Kaiserwetter, das auch unseren
Rennen zugute gekommen wäre, hat leider getäuscht. Hin
und wieder ein Sonnenstrahl , aber anscheinend nur zu dem
Zweck, die Leute hinauszulocken und sie dann um so sicherer
mit einem kräftigen Regenschauer zu erwischen. Gar viele
werden aus diesem Grunde an unserem gestrigen ersten
diesjährigen ßlenntag zu Hause geblieben sein, und wenn
man dies in Betracht zieht, so kann man den gestrigen Be¬
such noch als befriedigend ansprechen. Aber natürlich nur
von diesem Gesichtspunkt aus und unter weiterer Berück¬
sichtigung des Wochentags. Auch der Sport litt nicht minder
unter dem nassen Wetter, das das Geläufe bodenlos tief
gemacht hatte. Und was ferner noch unter diesen Umstünden
litt , war die Wettlust. Kein Wunder, daß nur 188 820 Mark
am Toto umgesetzt wurden : daß nicht einmal die 200 000

Nein, die Eltern wolltens nicht. Ihr Ernst hatte schon
in der Grazer Heimat immer Musik getrieben und alle
seine Interessen drehten sich um die Musik, sie aber wollten
einen Juristen ans ihm machen. Ob nun aber das Erleb¬
nis mit Lobe schließlich doch die Entscheidung gegeben hat,
oder ob andere Umstände mitgewirkt haben: genug, ein
paar Monate später stand Schuch in Breslau vor Direktor
Lobe und teilte ihm mit, daß er sich jetzt ganz der Frau
Musika in die Arme geworfen habe. So begann er seine
theatralische Laufbahn in Breslau , um sie dann in Würz¬
burg und Graz fortzusetzen. In Graz batte er unter
Schweighofcr hauptsächlich Operetten zu dirigeren und
erwarb sich dabei eine seltene praktische Uebuug und Fertig¬
keit. Hier hörte ihn Pollini , der große Opcrnmacher jener
Zeit . Hörte ihn und nahm ihn alsbald mit sich aus seine
große Künstlerrunöfahrt mit der italienischen Oper. In
PolliniS Wandertruppe sangen Meister, wie die Artüt<
Masi, Bossi und Padilla . und hier war es, wo der feurige
junge Kapellmeister tief in Geist und Wesen der italienischen
Oper eindrang , die er. wie die Artüt von ihm sagte, „wie
ein Gott" dirigierte . Auf dieser Wanderfahrt kam die
Pollinischc Gesellschaft auch noch Dresden . Das war im
Jahre 72, und sie gab dort den „Barbier von Sevilla ". Das
war nun nicht gerade eine neue Oper, aber denen, die sie
an diesem Abend hörten»schien es, als ob sie sie bisher noch
gar nicht recht gekannt hätten. Allen Glanz der Stimme»
überstrahlte der Glanz des Orchesters, das der junge Kapell.
metster, der da am Pulte stand, in unerhörter Weise mit
sich riß , beseelte, beflügelte. Der Name Schuch ging als-
bald in der ganzen Dresdener Musikwelt von Mund zu
Altuude und besonders war es Ludwig Hartmann , der in
der Presse, wie auch persönlich dem. Intendanten , Grasen
Platen , gegenüber die Erwerbung dieser seltenen Kraft
für die Dresdener Oper dringend empfahl.

Aber, aber — er war ja noch so jung ! Den für das
altehrrvürdige Dresdener Hoforchester, an dessen Spitze der
gediegen-strenge Julius Rietz stand, engagieren ? Als das
Engagement wenige Monate später wirklich erfolgte, gab
es ein allgemeines Schütteln des Kopfes, und Hartmann
erzählt, wie Moritz Fürstenau damals bedenklich die Frage
an ihn richtete: „Ja , glauben Sie , Hartmann , daß ein
bloßer Routinier unserer soliden Organisation wirklich
nützen könnte?" Selbiger „Routinier " wurde nun der
eigentliche Träger des Fortschrittes au der Dresdener
Oper, .Schritt für. Schritt kämpfte sich vorwärts . FLursg
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Mark erreicht wurden, kam daher, daß im Preis von Elt¬
ville nur 2 Pferde liefen und dabei nur 4618 M. Lurch die
Maschine gingen. Hoffentlich zeigt sich am zweiten Renn¬
tag am Freitag der Himmel gnädiger, und mit dem lachen¬
den Simmel wird dann auch alles andere wieder lachen: die
Besucher, der Sport , die Wetter und nicht zuletzt der Renn¬
klub selbst.

Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf:
1. Kurpark-Flachrennen. Ehrenpreis vom Kurverein

und 2660 M. Distanz 1666 Meter . 1. A. v. Schilgens Co¬
rel o (Bes.), 2. N. v. Schilgens Saint Dönis III (Freiherr
M. Zorn v. Bulachs, 3. Lt. Gcrekes (15er Drag .) Union
Hall (Bes.).

Ferner liefen: Dixon, Revolution , Povston, Elly, Saint
Cronau , Geier und Miracle . — K. L. — 2H L. — Tot. 24:16,
Pl . 15, 56, 86:16.

Das einzige Flachrennen des Tages brachte das statt¬
liche Feld von zehn Pferden heraus . Unter leichter Führung
von Saint Cronau gehen die Pferde vom Start , doch setzen
sich bald Csrelo und Saint Dönis III an die Spitze. Im
Einlaufbogen legt sich Poyston vor sie, als die beiden aber
in der Geraden Ernst machen, gibt er sofort wieder nach.
Die beiden ersten kämpfen dann die ganze Gerade herunter
einen erbitterten Kampf, der in einem knappen Kopfsieg für
Csrölo endet. Revolution läßt sich noch im Ziel um Hals¬
länge das dritte Geld nehmen.

2. Frühjahrs -Hürdenrennen . 4006 M. Distanz 3206
Meter . 1. Lt. Mayers Fatum (Gerteis ), 2. Emn. Müllers
Melila (Kreisel), 8. H. Neumanns Bouy and Gull (Türke).

Ferner liefen: Fa Niente, Arboretum und Prospsro —
6 L. — 4 L. — Tot. 35:16, Pl . 20, 36:10.

Bouy and Gull legt sich einige Längen vor das Rudel,
hinter dem Arboretum marschiert. Gegenüber verbessert dann
M'elilla ihren Platz und legt sich hinter den an die Spitze
gehenden Fatum , der diese bis ins Ziel leicht behauptet.
Arboretum endet, schließlich nicht mehr weiter angefaßt,
fünf Längen hinter der dritten.

3. Preis von Schierstcin. Ehrenpreis der Frau Kom¬
merzienrat Söhnlein - Pabst und 8006 M. Distanz 3666
Meter . 1. Cl. Oppenheimers Cypris  II (Lt. v. Herder),
2. M. Göschens Wisc Tom (Lt. Frhr . v. Bonnet ), 3. R. Dalb-
kermeyers Absage (Jonkheer Rcpelar ).

Ferner liefen: Horns und Octavius . — K. — 6 L. —
Tot. 41:10, Pl . 17, 21:16.

Geschlossenes Feld ! nur Absage tummelt auf Längen
Hinterher. Im Einlauf kamen nur noch die beiden ersten
in Frage , deren scharfen Kampf Cypris II für sich ent¬
scheidet. Die im Einlaufbogen energisch, aber bei dem
schweren Boden zu spät aufgebrachte Absage lief noch auf
den dritten Platz, vier Längen vor Oktavius.

4. Mai -Jagdrennen . 3606 M. Distanz 3206 Meter. 1.
Gestüt Ludwigsfelds Waldmeister (Unterholzner ), 2.
H. Ludwigs Renaissance (Torcke), 3 .Orbergs Thermo¬
meter (Weishaupt).

Ferner liefen: Flibustier , Miß Quick, Abcndstern und
Flora Fina . — 3 L. — 6 L. — Tot . 33:16, Pl . 13. 16. 14:10.

Flibustier liegt fortwährend vorn, ehcnso hartnäckig
Miß Quick und Abendstern hinten. Letzterer fällt in der
vorletzten Geraden völlig aus dem Rennen und wird schließ¬
lich heimgerittcn. Hier zieht Waldmeister in Front , der
leicht gewinnt.

5. Niederwald-Jagdrennen . Ehrenpreis und 5666 M.
Distanz 3666 Meter . 1. Lt. Frhrn . v. Bonnets In Dubio
(Bes.), 2. W. Dobels Avignon (Bes.), 3. H. Sürmonöts
Räppe (Lt. v. Herder).

Ferner lief Felsenkirschc. — 1K 8. — 4 S. — Tot. 41:10,
Pl . 15, 13:10.

In Dubio gewinnt das Rennen , immer an der Spitze
liegend, schließlich sicher. Felsenkirsche stürzte an der Taxus¬
hecke, wird aber wieder bestiegen und nachgeritten. An der
Dhinjahecke im Erbenheimer Bogen nimmt sie die Thinja-
hecke nicht, und ihr Reiter , Jonkheer Repelaer , fliegt allein
kopfüber darüber.

6. Preis von Eltville . 3606M. Distanz 3200 Meter . 1.
M. Eksets Ha 'cklers Beauty (Torcke ), 2. A. Bests
Chateauvert (Lommatzsch).

2 liefen. —4L. — Tot . 14:10.
Nur zwei Pferde im Rennen . Der alte Chateauvert muß

nie ganze lange Reise führen : hinter ihm liegt Torcke auf
der Lauer. Als dieser in der Geraden Ernst macht, ist es
um den alten Wallach des Herrn Best sofort geschehen.

7. Preis von Hanan . Ehrenpreis und 2560M. Distanz
8000 Meter . 1. Emn. Müllers Aurea (Lt . v. Herder), 2.
R. Bnnsows Beira (Jonkheer Repelaer).

Ferner liefen The Finish (gef.), Pulver (stehen geblie¬
ben) und Melsrey (stehen geblieben). — Weile. — Tot. 30:10,
Pl . 12, 12:10. _ _ _ _

Füns Pferde am Start , aber nur zwei gehen durchs Ziel.
Lt. Erbprinz zu Bentheim zieht sofort mit The Finish auf
ungezählte Längen davon. Bor der Roten Hecke bleibt Pul¬
ver mit Lt. Graf Holck stehen. Hier macht Beira einen
schweren Rumpler , sodaß Jonkheer Repelaer kaum im Sat¬
tel sich halten kann. Vor hem nächsten Hindernis , der
Thinsahecke, steckt es Melsrey auf und Frhr . Claus Zorn
v. Bulach bemüht sich vergebens, den Wallach über die Hecke
zu bringen . Inzwischen war The Finish dem Feld immer
weiter davongelaufen, seine müden Beine tragen ihn aber
nicht mehr über die Ligusterhecke, sodaß er stürzt und somit
ebenfalls aus dem Rennen schied. Aucca und Beira be¬
enden nun allein das Rennen , das erstere im Handgalopp
gewinnt. _

s. Ransel b. Lorch, 11. Mai . Die Turnvereine von Lorch,
Lorchhausen und Weisel waren gestern Nachmittag hier zu¬
sammengetreten zum Zwecke der Gründung eines
Turnvereins.  Es wurden verschiedene turnerische
Uebungen, an denen sich die einzelnen Bereiste beteiligten,
vorgesührt und durch eine längere Ansprache des 1. Vor¬
sitzenden des Turnvereins Lorch, Bürgermeisters Tra¬
vers,  an die zahlreich erschienenen hiesigen jungen Leute
der Zweck des Turnens klargelegt. Hieraus wurde zur
Gründung des Turnvereins geschritten, dem sogleich etwa
30 Mitglieder beitraten.

c. Höchst a. M., 12. Mai . Die hiesigen Erstlings-
Wettkämpfe  am Sonntag ergaben folgende Sieger:
100 Meter-Laufen: 1. Jos . Röhrig (Turngemeinde Schwan-
Heim) 12 Sek.: 206 Meter-Laufen: 1. Jak . Kiel (Sportver¬
ein Höchst) 28,2 Sek.: 400 Meter -Laufen: 1. Karl Trindler
(Turngemeinde Unterlieöerbach) 1,01 Min .: 800 Meter-
Laufen: 1. Friedr . Fischer (Turngemeinde Unterliederbach)
2,83 Min .: 1506 Meter-Laufen: 1. Friedr . Löw (Sportverein
Höchst) 4,31 Min .: 7506 Meter-Laufen: 1. Hans Müller (F .-
Kl. Viktoria Kelsterbach) 33,27 Min .: Hochsprung: 1. Josef
Röhrig (Turngemeinde Schwanheim) 1,56 Meter : Weit-
sprung: 1. Hans Müller (F .-Kl. Viktoria Kelsterbach) 5,41
Meter : Stabhochsprung: 1. Pet . Euler (Turngemeinde
Unterliederbach) 2,88 Meter : Kugelstoßen: 1. Wilh. Röh-
lig (Turngemeinde Höchst) 9,61 Meter : Diskuswerfen : 1.
Karl Noltcnsmeyer (Sportverein Höchst) 24,76 Meter:
Speerwerfen : 1. P . Linder (Sportverein Höchst) 29,31 Meter.

Revanchematch Kramer-Rütt . Die kleine Holzbahn in
Newark bei New - Aork  brachte , wie uns ein Kabeltele-
gr«mm meldet, am Sonntag die zweite Begegnungderbeiden
Fliegerweltmeister Kramer und Rütt . Nicht weniger als
5000 Zuschauer wohnten dem Kaurpfe bei, der einen sen¬
sationellen Ausgang nahm, da alle drei Läufe ein sehr knap¬
pes Ergebnis brachten. Im ersten  Lauf ging Kramer
mit Retfenstärke vor Rütt über das Band. Der zweite
Lauf brachte nach dem Urteil des Zielrichters ein noch knap¬
peres Ergebnis und endete in einem toten Rennen.
Gegen diese Entscheidung protestierte das Publikum stür¬
misch, das Rütt als Sieger gesehen hatte. Der Einspruch
blieb aber ohne Erfolg, und es kam zu erregten Szenen.
Erst als die beiden Akteure zum dritten  Lauf antraten,
legte sich der Lärm. Dieser Lauf brachte das gleiche Er¬
gebnis wie der erste und endete wiederum mit einem Stege
um Reifenstärke von Kramer.

HD Saint -Oucn. 12. Mai . Privattelegr . Prix du Mar-
bore. 3000 Fr . 3800 Meter. 1. G. P . Esbrans Le Minotier
(Thibault ), 2. Skaliger , 3. Vraic Amie. 11 liefen. Tot.
41:10: Pl . 20, 20, 44:10. — Prix de la Maladetta . 3000 Fr.
3100 Meter . 1. Baron R. de Rothschilds Le Quart d'Heure
(Head), 2. Raitori , 3. Maitre Chabiron. 14 liefen. Tot.
55:10,- Pl . 18, 20, 39:10. — Prix du Taillon . ' 4000 Fr . 3400
Meter . 1. I . Archdeacons Cendre de Chöne (Wadl), 2. Si-
gismowd, 8. Albanais . 6 liefen. Tot . 87:10: Pl . 28, 45:10.
— Prix du Mont-Perdu . 4000 Fr . 3800 Meter . 1. Birchs
Antonello (I . Bara ). 2. Ocycroe, 3. Rouble. 10 liefen.
Tot . 132:10: Pl . 20, 20, 13:10. — Prix Verdi. 10 000 Fr.
4100 Meter. 1. Goutten . de Tourys Libvrateur (I . Bara ),
2. Sybilla , 8. Valise de Voyage. 8 liefen. Tot . 188:10: Pl-
39, 29, 17:10. — Prix du Tonrmalet . 4000 Fr . 2800 Meter.
1. Baron de Bourgoings Memmon (Hawkins), 2. Ramage,
8. Jsinboy . 13 liefen. Tot . 193:10: Pl . 52, 32, 68:10.

Luftfahrt.
Probefahrt eines neuen deutschen Marinelnftschifses.
k. Friedrichshafen, 11. Mai . Das neue Marineluft-

schiff „L . 3" ist heute Vormittag unter der Führung des
Grafen Zeppelin  zu seiner ersten Probefahrt auf¬
gestiegen, deren Ergebnisse sehr befriedigend sind. An Bord
des Luftschiffes befand sich eine Marinebesatzung.

X München, 11. Mai . Oberingenieur Hirth  stieg
heute früh in Berlin  aus einem Albatros -Doppeldecker
mit lOOpserdigem Venz-Motor in Begleitung seines Mecha¬
nikers Cordes zu einem Flug nach München auf. Trotz des
ungünstigen MetterS traf Hirth schon nach einer Flugzeit
von 5 Stunden 20 Minuten über München  ein . Er lan¬
dete glatt um 3,02 Uhr auf dem Flugplatz von Schleißherm.

für seine Ideale streitend, verstand er doch auch wieder an
passender Stelle sehr vorsichtig und diplomatisch zu sein.
So hielt er sich: so ward er, als 1882 Franz Wüllner . der
an Rietzens Stelle getreten war, nach Köln ging, dessen
Nachfolger. Seitdem war er Herr in seinem Reiche, und
er ist es geblieben, bis er jetzt, von Krankheit zermürbt und
doch nicht müde, die Augen geschlossen hat.

Das große Publikum pflegte Schuch immer in erster
Linie als einen der hervorragendsten Wagnerdirigenten zu
preisen: und es ist wahr, er konnte sich in dieser Hinsicht
mit jedem messen. Der geistreiche Bülow , der, als er Schuch
zum ersten Male Wagner dirigieren hörte, den bösartigen
Witz gerissen hatte: „Nun weiß ich, wo Wagnern der
Schuch drückt" — er hat sich später bekehrt und Schuchs
Meisterschaft als Wagnerdirigent rückhaltlos anerkannt.
Aber Schuch war weit davon entfernt , sich einseitig an
Wagner zu verlieren , und als man ihm einmal die törichte
Frage vorlcgte: „Lieben Sie Mozart oder Wagner ?" Da
gab er prompt die einzig richtige Antwort : „Mozart und
Wagner !" Seiner Liebe zur italienischen Oper ist er all
sein Lebtag treu geblieben, und die italienischen Künstler
könnten sich gar nicht genug wundern , wenn sie in Dresden,
im Herzen Deutschlands, einen solchen musikalischen
„Jtalianissimo " am Pulte fanden. Die Patti verglich ein¬
mal dem mehrerwähnten Hartmann gegenüber die deutsche
Melodie mit dem ruhigen Flusse der Elbe. Aber, so fuhr
sie fort, Schuch, das ist ein „Antigermanist" : „seine Gefühle
sind so lebhaft und so zart, wie in unserer italienischen
Oper."

Allein auch damit ist Schuchs Wirkungskreis noch nicht
umschrieben. Er war in Wahrheit ein Alleskönner. Er ist
es gewesen, der Richard Strauß auf dem deutschen Bühne
eingeführt , der zuerst sich des verwickelten Gewebes seiner
Opernpartituren Herr gezeigt hat : und es hat überhaupt
in der musikalischen Bühnenkunst kaum etwas Neues ge¬
geben, wofür Schuch sich nicht alsbald interessiert und ein¬
gesetzt hätte. Dabei verstand er sich zu konzentrieren : er
war kein moderner Gastspicldirigent, er lehnte das Waudcr-
virtuoscntum, zu dem man ihn oft verlocken wollte, beharr¬
lich ab. Er hatte seinen festen Kreis, in dessen Bebauung
'er seine Lebensaufgabe erblickte, imd so hat er das Goethe¬

wort bewährt, daß ein jeder Kreis fruchtbar wird, wenn
man ihn zu bebauen weiß. Dr-

Theater.
— Neues Theater in Frankfurt a. M. Das am letzten

Sonntag zur Darstellung gebrachte dreiaktige Lustspiel
„Biedermeier"  von Leo Walther Stein ist, wre un,er
Frankfurter  nn .-Mitarbciter schreibt, ein harmlo,es
Stückchen aus jener Zeit, da der Großvater die Großmutter
nahm. Aus jener Zeit , da die Thurn - und Taxrssche Post
soeben erst gegründet worden war , deren Boten dre ein-
gegangenen wenigen Sachen nur dann austrugen , wenn sie
gerade Lust dazu verspürten, aus jener Zeit, da die neu cr-
'sunderrc Stahlschreibsedcr mit Mißtrauen und das erste
aufflamwende Zündholz mit einem geheimen Grauen be¬
trachtet wurde, kurz, aus jener guter: alten Zeit, in der me
Menschen noch nicht nervös waren, und in der es hieß:
Mur immer langsam voran !". Spaßige Milieuschrlderun-
gen und hausbackene Witze, zuerst unterhaltsam , auf dre
Dauer aber langweilig , kein „Lustspiel", obwohl der Ver¬
fasser es prätentiös so benennt, «her auch keine Posse, kein
Schwank, sondern eine theatralische Kleinigkeit mit der ge¬
hörigen Dosis altväterlicher Rührseligkeit, also alles in
gllem genommen ein Theaterstück, das einem anspruchs¬
losen Sonntagspublikum schon einmal ans zwei Stunden
etwas Vergnügen bereiten kann. Handlung , soweit von
.einer solchen die Rede sein kann: Kamps der alten mit der
neuen Zeit und schlictzlichcr Sieg der letzteren. Um dies
zu beweisen, hat der Verfasser einen Heerbann von nicht
weniger als siebenundzwanzig zunr teil ganz überflüssiger
Personen aufgeboten, mit Handwerksbrrrschen ans der
Walze, herumziehenden Schauspielern, einem — übrigens
sehr hübsch blasenden — Schwager Postillon, einem
Laternenanzünder , einem Nachtwächter usw. Der Erfolg
des Abends gebührt den beiden Inhabern der ehrsamen
Firma Lohmeyer u. Nachtigall, den Herren Alois Groß¬
mann und Hans Schwartze, sowie der geschickten Regie des
Direktors Max Reimann.

Kleine Mitteilungen.
Arthur Vollmer  war am Montag anläßlich seiner

vierzigjährigen Tätigkeit am Berliner königlichen Schau-

Vermischtes.
Baptrstenkirch^nige Kirchen^

Eine Sufsragettenbombe. In der
London  explodierte eine Bombe, die einige
zerstörte. In der Nähe fand man wollene Dawerl̂ -̂ ,
schuhe und einen Zettel mit den Worten „Uebt praktischeX
ligion und sehet darauf , daß die Frauen ihre Freiheit
kommen." m

Kirchendiebstahl. Aus Petersburg  meldet man- \
der russischen Sergphimkirche haben Diebe drei Glocke«
dem Turm gestohlen. Ein Arbeitsloser wurde
bringen zweier Glocken ertappt, die er zu einem
schaffen wollte. Ueber den Verbleib der dritten,
Glocke verweigerte der Dieb jede Auskunft . $

Ein verheirateter Heiratsschwindler. Man meldet ^
Wien:  In der Person des verheirateten Dachden-^
Sobola , dessen Ehe vier Kinder entsprossen sind, wurde i ^
ein Heiratsschwindler verhaftet, der innerhalb von ^
Monaten nicht weniger als zwanzig Mädchen unter ^
Versprechen der Ehe um ihre Ersparnisse im Gesamt»?» ^
von mehreren tausend Kronen betrogen hat. Sobola w«
seiner Jugend ein Gewohnheitsverbrecher und als
ein Gewohnheitsdeserteur, weshalb er wiederholt
Kerkerstrafen abbüßen mußte. , ^

Mord an einer Prostitnierten . Wie die Blätter »„
Przemysl  melden , wurde dort eine Prostituierte «t,
zwei Zuhältern auf bestialische Weise ermordet. Die Wß
der schlitzten der Prostituierten den Bauch auf, sod»L.^
Eingeweide heraustraten . Der Polizei gelang es, die v
der zu verhaften,

Stratzenbahnzusammeustoß. Ein schwerer Straßerw^ ^
zusammenstoß ereignete sich in London  an den User« ^
Themse. Dabei wurden fünfzehn Personen mehr t,
weniger schwer verletzt. Einige sollen hoffnungslos
nieöerliegen. . ..

Fünf Personen bei Fünen ertrunken . Bei Midden̂ ,
auf Fünen hat sich ein schweres Bootsunglück ereignen «...
folge des großen Sturmes kenterte ein mit fünf
besetztes Ruderboot des Ruderklubs in Mibdelfard^ v^ »̂ ,
auf einer Tour nach Bogensee befand. Sämtliche
darunter ein deutscher MaschinentechnikerMüller o«"
Kabelwerken in Middelfard, ertranken.

30 000  Kronen geraubt. In das Kassenlokal des Ar̂ »,Versicherungsinstituts in Budapest  wurde von
ten Tätern eingebrochen und etne Barsumme von
Kronen geraubt. _

Landtagsverhandlimgen.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung^

Abgeordnetenhaus
ft. Berlin , 12. Mai 1̂ 1. - —,

Am Ministertische: Kultusminister v. Trott zE
Präsident ftm ife prriffttpl die

um 12̂ Uhr
Die Beratung des

Kultusetats ^
wird bei der Aussprache über die Jugendpflege
geseht £ 1

Kultusminister v. Trott zu Solz : Auch ich bedauere ^
daß die Ausschreitungen, die hier von der Tribum ^ ,
Hauses aus mitgeteilt worden sind, im Wandervoge #{p
gekommen sind. Man kann sie nur aufs ernsten
urteilen . Ich hoffe, daß solche Ausschreitungen st« °
wiederholen, damit das Gute und Fördernswerte,
Wandervogel liegt, erhalten bleibe. (Lebhafter ^
Auch ich weiß, daß aus dem gärenden Most der junge m
sich entwickelt, aber wenn gereiste Männer gerade f
Eigenschaft an die Jugend appellieren, um die GegeMIgjK
vertiefen und zum Kampfe gegen die menschliche uno -m
liche Autorität anfruserr, so kann dieses Beginnen^ A.)
energisch genug zurückgewiesen werden. (Lebhafter -oft Ak'
Der Ausgangspunkt Ihrer (zu den Sozialdemokrare ^
wegung war , die Jugend parteipolitisch zu vr,
(„Sehr richtig!") Auch andere Organisationen waren
vor der Sozialdemokratie hier tätig . Ich erinnere « ^4
Deutsche Turnerschaft, dre fest auf vaterländische« ^
hat, unter ihnen eine große Anzahl von
steht und heute über eine Million Turner in ihren

. Jugendliche«- slht»
Lösung oes rrieryaitnrnes oes jungen

zu seinem Arbeitgeber, die Lockerung des Famrlre
den Gegenden, wo große Massen konzentriert stnv̂ ^

fall.) Die Lösung des Verhältnisses des jungen
zu seinem Arbeitgeber, die Lockerung des Famrlre .(p
rn wen\a»cuc»tucu, wu Vvh0v... . ,v. . r „„pitD".ii
die Gründe , warum sich die Bürgerlichen der
nahmen, um so die Jugend von den fahlen Bergn«°M^
abzulenken, und um ihr fröhliche und sinnige Ver» S>
gen zu schaffen. Gehen Sie mit Ihren Beschwerden {j, t
Gerichte, und Sie werden dort Ihr Recht finden,
jeder Preuße dort findet. (Zuruf bei den Sozialdem r
...Klasserrgerichte!") Ich kann mit Genugtuung 0
alle bürgerlichen Parteien auf dem Boden der Justalle bürgerlichen Parieren aui oem rvooen
sich vereinigen. Daß auf konfessionellenGebreten ■>
qen entstehen, läßt sich nicht vermeiden . Aber ,f ia  f><»gen errtsteyen, rayi ircy nrcyl
hier diese Beschwerden gehört, und das Haus^ rî ^

spielhause nach der Probe Gegenstand einer Ovation .̂ ^rst
der Kollegen und Freunde , die ihm Blumen und &
überreichten. Oberregisseur Patry hielt ->' ve
spräche und überreichte dem Gefeierten einen ' .
Lorbeerkranz. Im Namen des Opernhauses ff*
regisseur Dröscher die Glückwünsche aus .̂ gflt E%Das königliche Schauspielhaus zu Dresden
Nosenows, des im 38. Lebensjahre verstorbenen
irakischen Abgeordneten, Komödie „Kater
seinen Spielplnrr ausgenommen. ..p

Engelbert Humperdtncks neue zweiaktrge ä' ^ t̂te^
Marketenderin ", Text von Robert Mis« '
der Uraufführung im Kölner Stadthcater ernen n
haften Erfolg . Humperdinck glänzt in seinem nc bet
als Schöpfer melodiöser Lieder und Chöre, drc: > ^
einen volkstümlichen Ton gestimmten Hanblu' » îJt
Liebesspiel zwischen einer elsässischen Marketen ^ a.
einem Gefreiten im Hauptquartier Blüchers zu v a
1813— anpassen. ^

Die von der Berliner städtischen Kunstdepur ^ „
ihrer Mitte und aus Künstlerkreisen gewählte .m
Airkaufskornmission hielt eine Sitzung ab, in de
wurde, dem Maler Martin Brandenb » r
Bild „Der Minnesänger " einen Ehrenprei
Berlin im Betrage von 3000 M. zu bewillige«
schloß die Kommission den Ankauf folgender X)
„Märkische Landschaft", Nünstroths „Im Felde
ar.. - - - - - und Otto H. Engels ** A ^,An der Dampferwand

schüft'
In Ferrara ist irr der Kirche des heilige» Mc ^,

wertvolles Gemälde von Guido R e n r, ^ ^. . . . . . . . . . ‘ßtetJfr i
richtung Johannes des Täufers darstellt, g e stU-stgste
den, ohne daß man von dem Täter bisher die ge
auffinden konnte. ^ PL  RDas österreichische Kriegsministerium hat
„ns schreiben  erlassen und 2000 Kronen
Soldatenlieder,  in denen Episoden aus f »
ge schichte sowie aus dem täglichen Leben der
vollständiger Art wiedergegeben werden
Erzählung soll ein Unteroffizier oder ein etm» ^ i
sein. Die Bücher sollen zum Preise von wen
herausgegeben werde».
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^rbe» Beschwerden nach Möglichkeit aus der Welt geschafft
Tr, ." H bin der Ueberzeugung , es wird sich immer ein

fr ’ ntrtn mu fe " ur immer das Ganze im Auge be-
*ci8t "r!f trtte  ^ Dl(5c Rede , wie sie gestern hier gehalten wurde.
Ünofi*' ^ ichc eminente Gefahr von einer gewissen Seite

Wir wollen alswollen also nicht uns verärgern lassen über
M^u^ eiten . Lassen Sie uns vielmehr daran arbeiten , zumen in ■

.kräftig
^Parteien.Ü̂ etr Jugend . sLebhafter Beifall bei den bürger

zu schaffen eine an Leib und Seele gesunde

feilte gr " . Ditfurth (fWir  danken dem Minister für
^vlokr ^ k̂ihrungen . Wir werden uns durch die Sozial-
Ioffej, nicht die Freude an der Jugendpflege nehmen
pjL*’ müssen wir vielmehr erst recht nationale Jugend-VUCflp Ultimi, « * im ttiyi wuivmui uuutim-
zu (. ; te i6ett. Das Hauptgewicht ist auf die Körperpflege
Nicht n' ®' emt  wir auch die sittlich-religiöse Erziehung
zu s.^ rnachläffigen dürfen , so sollen wir diese doch nicht
Wii ^ett  Vordergrund stellen. Der Jungdeutschland-
ilg ° °rrsolgt beide Ziele , körperliche und sittliche Ertüch
liji,. 8 ”. M Jugend . Die Auswüchse der Bewegung mihbil-
Q%emp’ tr "Uss schärfste. Man darf diese aber nicht ver-
iftjf Eine Rekorüjägerei , eine Kilometerfresserei

getrieben werden.
einz!, ?' Mesberts (Ztr .) : Den Jugendparagraph im Ber-
ttirer ns baben wir bekämpft , denn er schaffte nur Mär-
^i &Mt .f° Ian 9e der Paragraph besteht, muß er befolgt
iit größte Gefahr für die jugendlichen Arbeiter

>te„ ®» 8Mi liegt in dem uungenügenden Schlafstellen-lvesx,, c> ,. ***- —-** ms * *** ****** ****9>****** **** *** ***v *'**i ********
Eta» iiS Ux  diesen Zweck müssen erhebliche Mittel in den

ẑ « uge,tellt werden.
SÖolf Herwig (natl .) : Die Sozialdemokratie hot unser
Seaa,,«?n ^ krieden gemacht, indem sic ihm Utopien vor-
ist xz die sie selbst niemals erfüllen kann . Bedauerlich

f* sich in der Jugendpflege trennende Tendenzen
gen yp*gemacht haben . Die antisemitischen Ausschreitun-
kksiio«»n ^keilen wir . Vor allem verurteilen wir die kon-
Ängxjss n Spaltungen in der Jugendbewegung und die
»ich» die deutsche Turnerschaft . Der Sonntag kann

- ausschließlich der Tag des Herrn sein. Das
-intPg? 1°Hte seine Angriffe auf die alten Turnvereine
^kn «,, ' Jugend selbst will von einer konfessionellen
8t itb " ichts wissen. Nur dadurch , daß sich unsere Jn-- renneet«i rrn lernt , werden wir erreichen , daß wir ein

0Dn  Brüdern werden . (Beifall .)
Sta 8; (fortschr . Vp .) : Die Angriffe des Zen-
schixtzb gegen die Freideutsche Jugendbewegung mutz ent-
e°ben"»«^?iickgewiesen werben . Wer das Fest auf dem
°eniŝ ^ keißner mitgemacht hat , hat sich gefreut über die
>»ei,ttyt , Volkskraft . Es ist doch wirklich kein Verbrechen,
®Itern ■ Jungen und die Mädchen mit Einverständnis der

Jus"
. F>ung

^ie -i. ^ nmal zu einein fröhlichen Fest zusammenkommen.
^Ä l̂lend darf nicht nur Objekt sein, sondern darf auch
'»Isx̂ ^ ubjekt sein. Wir haben uns gefreut , daß der Gene-
^eg„*^ ^ schall von der Goltz üch selbst an der Jugendbe-
«Is

vvu vti vywio iiixi  int vu , *v) UH'uwvi-

Ste®heiligt hat.
dos Ramdohr (freikonf ) : Die Städte sind besser daran
o'tg " ond, da in den Städten mehr freiwillige Helfer

"v  i »p ^ dem Lande . Auf dem Lande haben die Kinder
fy>,p* ' Gei: freie Zeit und können nicht weite Wanöe-

U unternehmen.
®® cn Hd» (Soz .) : Man darf sich über die Erbitte¬

st ®efpt,Utt̂ e?:er  Jugend nicht wundern , wenn fortwährend
^»ie i* *?" i - Füßen getreten werden . Wir wollen keine

.. " die Seele der Kinder pflanzen.
»w Atel über die Beihilfe zur Pflege der fchulent-
M >,. Jugend wird bewilligt und die Denkschrift über

* ^*̂ " dpfleger für erledigt erklärt ..
ist die Aussprache über das Elementarschul

Die allgemeinen Fonds werden ohne Aussprache er¬
ledigt.

Es folgt das Kapitel Kunst und Wissenschaft.
Abg. Dr . Jrmer (kons.j : Die meisten Aufwendungen

für Kunst und Wissenschaft kommen der Stadt Berlin zu
Gute . Wenn die Provinzen und Städte mehr Bibliotheken
erhielten , so würde die große Berliner Bibliothek entlastet.
Preußen hat , besonders wenn man es mit Bayern , Sachsen
und anderen vergleicht , in der Kunst viel zu wenig getan
und hat viel nachzuholcn.

Abg. Kaufmann (Ztr .) : Die Städte im Lande dürfen
nicht zu kurz kommen . Die Novelle zur Gewerbeordnung
hat viel mehr Staub aufgewirbelt als nötig.

Abg. Lohman » (natl .) : Unsere Ausgaben für Kunst
und Wissenschaft sind durchaus nicht hoch. Unser Wohl¬
stand ist so gestiegen , daß wir zu solchen Aufwendungen
durchaus berechtigt sind. Unser Kunstverständnis ist noch
mehr gestiegen . Hieran hat die Staatsverwaltung einen
großen Anteil . Das Bestreben , gute Kunst in das Haus
des Mittelstandes hineinzutragen , mußte die Regierung
fördern . Die Gesellschaft für deutsche Kunst im Auslande
sollte die Negierung mehr fördern * Von der Hochschule für
Musik sind mir bittere Klagen zugegangen . Ich bitte den
Minister , sich mit diesen Verhältnissen zu befassen.

Abg. Kanzow (fortschr. Vp .) : An der Hochschule für
Musik dürfte der Deutsche nicht unter dem zu großen An¬
drang der Ausländer zu leiden haben . Was hat der Mini¬
ster getan , um die Kunst gegen die Angriffe der Polizei
zu schützen, die im Namen der Sittlichkeit gegen sie erhoben
worden sind? Die Medaillen sollen einfach nur nach Photo¬
graphien verteilt werben , die dem Kaiser vorgelegt sind.
Ich würde das für bedauerlich halten , denn ein Kunstwerk
kann nicht nach einer Photographie beurteilt werden.

Kultusminister von Trott zu Solz : lieber die Ver¬
leihung der goldenen Medaille eine Erklärung abzugeben,
muß ich ablehnen . Ich trage selbstverständlich die Verant¬
wortung dafür . Nach meiner Ansicht sehen gerade die
Künstler den großen Wert der Medaille darin , daß der
König sie verleiht . Die Medaille stammt aus alter Zeit
und es ist ein Akt der Pietät , ihn beizubehalten.

Abg. Pachnrcke (fortschr . Vp.) : Wir wünschen , daß die
Regierung die Verleihung der goldenen Medaille recht¬
zeitig bekannt macht.

Ein Antrag auf Schluß wird angenommen.
Abg. Hoffman « (Soz .) führt Beschwerde darüber , daß

ihm das Wort abgeschnitten sei.
Zu den Ausgaben für die Nation algalerte  liegt

ein Antrag der Kommission betreffs die Porträtgale-
rie  in der Schinckelschen Bauakademie vor

Abg. Kaufmann (Ztr .) empfiehlt den Antrag.
Abg. von Bnlvw -Hombnrg (natl .) begründet seinen

Antrag , di« für das Institut und für den Ausbau des
Rauchmuseums in Berlin geforderten 87 000 M . abzusetzen
da der Direktor der Nationalgalerie dafür eingetreten sei,
daß die wertvollen Abgüsse des Nauchmusenms in der
Nationalgalerie untergebracht würden . Den Antrag der
Budget -Kommission über Vergrößerung der Porträtgaleric
möchte ich gleichfalls empfehlen.

Mittwoch 11 Uhr : Weiterberatuug *. Schluß 8 Uhr.

Neichstagsverhomdlimgen.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

h. Berlin , 12. Mai 1914.
»öe «t Kacmpf teilt mit , daß der Reichskanzler ihm

für die Beiletdskunügebung des Reichstags7 die '"ihn tief
gerührt hätte , seinen aufrichtigsten Dank übermittelt habe.

Militäretat (7. Tag).
Die Aussprache wird beim Artillerie - und Waf-

f e n w e s e n fortgesetzt.
Abg. Büchner (Soz .) : Die Spandauer Polizei weiß nicht

einmal , daß die Gewerkschaften keine Mitgliederlisten ein¬
zureichen haben . So dumm ist die. (Der Redner erhält
einen Ordnungsruf .) Die Einrichtungen der Militär»
fabrikcn lassen viel zu wünschen übrig.

Generalmajor Wild v. Hohenborn : Wir prüfen alle An-
rcgnngen . Lediglich auf Vorwürfe aus dem Hause können
wir keine Untersuchung anstellen . Dies bringt Unruhe
unter die Arbeiter . Im Jahre 1912 kamen auf 40 000 Ar¬
beiter 88 Unfälle . In der Wohnungsfrage tun wir unser
Möglichstes . Für die Wohlfahrtseinrichtungen sind in den
letzten 16 Jahren 8—9 Millionen Mark ausgegeben worden.

Abg . Trimborn (Ztr .) : Die Arbeiterausschitssc komme«
immer noch nicht voll zur Geltung . Die Arbeiter haben das
Gefühl , daß sie bei energischem Auftreten ihre Stellung ver¬
lieren . Bei den Beamten muß die Berechnung der Militär-
zeit eine richtige Regelung finden . Auf die jetzige Besol¬
dungsvorlage können sie ja nicht rechnen , denn sie steht, das
darf man wohl verraten , heute nicht gerader als gestern.

Abg. Weinhausen (fortschr. Vp.) : In den technischen In¬
stituten überwiegen die Offiziere viel zu stark gegen die
Ingenieure und Techniker . Diese Institute sollten nicht nur
nach militärischen , sondern auch nach kaufmännischen Ge¬
sichtspunkten geleitet werden.

Abg. v. Gräve (kons.j : Wir wollen die wirtschaftsfried¬
lichen Arbeitervcrbände nicht vergessen. Die Wünsche des
Handwerkerbundes der militär -technischen Institute sollte»
dabei berücksichtigt werden.

Abg. Erdmann (Soz .) verlangt bessere Entlohnung der
Siegbergarbeiter.

Ein Antrag auf Schluß der Aussprache wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Ein Antrag Müller-  Meiningen (fortschr . Vp.), über
die Frage des Neubaues des Militärkabinetts namentlich
abzustimmen , findet nicht die nötige Unterstützung.

Eine Schar Redner äußerst Spezialwünsche zum Mili¬
tär -Etat.

Zum Neubau des Militärkabtnetts erklärt Kriegsmini¬
ster von Falkenhayn : Die Gründe der Forderung sind be¬
reits eingehend dargelegt worden . Ich überlasse es dem
Hause , die Konseguenzen aus der Rechtslage zu ziehen.

Zlbg. Ouarck (Soz .) erklärt den Neubau der General¬
kommandantur für Frankfurt a. M . für unnötige

Generalmajor von Schüler betont seine Notwendigkeit.
Berichterstatter Abg. Erzverger (Ztr .) : Der Abg. Dr.

Liebknecht hat gestern die Firma Görz angegriffen . Er hat
ohne Bedenken eine angesehene deutsche Firma beschuldigt.

Abg. Neumann -Hofcr (fortschr. Vp.) regt an , Verände¬
rungen in der Armee im Armeeverordnungsblatt zu ver¬
öffentlichen.

Damit ist der Militär -Etat in 2. Lesung erledigt.
Es folgt die 2. Lesung des zurttckgestxllten Etats für

K a m e r n n.
Abg. Wels (Soz .) : Der Reichstag mutz von der Regie¬

rung über Kolonialfragen besser orientiert werden . In
der Dualafrage wenden wir gegen die Enteignung als
solche nichts ein . Wir verurteilen aber die rigorose Art
der Durchführung.

Kolonialsekretär Dr . Solf : Die Behauptung , daß das
Telegramm des Gouverneurs eine abgekartete Sache zwi¬
schen ihm und mir gewesen sei, weise ich mit Entschiedenheit
zurück.

Vizepräsident Paasche : Die Denkschrift des Rechtsan¬
walts Halpert in der Dualaangelegenheit habe ich nicht ver¬
teilen lassen, weil sie schwere Vcletdigungen gegen die Re¬
gierung enthielt.

Direkt importierte Hat»anna,
r> Hamburger n . Holländer Cigarren,

Udsebip,̂ ' garetten und Rauchtabak«
’n großer Auswahl zu billigen Preisen.

W . Bickel . Lanaaasse 20*

AiltomWesitzer

Die Ausstellung von
Kunst —Teppichen

Langgasse 14, Eingang SchOtzenhofstr . I,
verkauft vor dem Schluss die übergebliebenen Waren

gegen jeden annehmbaren Preis,
Nodi eine grosse Auswahl in allerhand

~ ausländischen Teppichen ----
1112 nur SchOtzenhefstrasse I.

Die Verordnung des Polizeipräsidenten
bete. Unterbringungsraume für Kraft¬
fahrzeuge mit VeÄreimungstriebwerk
-st in unserer Geschäftsstelle, Nikolas-
ftraße 11, u. Filiale , Mauritiusstraße 12,
zu haben. Preis 30 Pfennige.

Wir beabsichtigen in
noch einige gut dotierte

1976

Generalagenturen
einzurichten und suchen zu diesem Zwecke mit tüchtigen
Fachleuten in Verbindung zu treten.

Teutonia
M 314 Versicheruugsaktieugesellschaft in Leipzig.

Cc*)te Dr. Getker'5 Backpulver ist gesetzlich geßhützt unter dem Namen vr. Oetkrer's Sckokrolackeil.Kucksn.

Backin
Zutaten:  250g Butter , 500 g Zucker, 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr. ©eifer’s
Vanillin-Zucker, 1 Päckchen von Dr. Setker's „Backin", 3 Eß-
löffei voll Kakao. 1 kleine Tasse Milch oder Rahm.

Zubereitung:  Die Butter rühre zu Sahne , i
Eigelb, Vanillin -Zucker, Milch, Mehl, dieses mit dem
mischt daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

;ib Zucker,
öackinrin ge-

^nutzt, wird stets guten Erfolg und Freude beim Kuchenbacken haben.
Man versuche:

Teile die Masse, menge unter die eine Hülste den Kakao,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe den
Kuchen 1 bis l ' /r Stunden.

Z.208,«

Villa.
Martinstr . 16, mit allem Kom¬
fort neuzeitlich ausaestattct , 10
Zim., Diele, Kam.,, Zentralüeiz .,

und elektr. Licht, zu ver¬
kaufen oder per 1. 10 zu Her»
orteten. Auf dem Grundstück be¬
findet sich eine Garage für zwei
Automobile. Näb. Nbolfsallee 36.
Televbon 293. »«

Kleine Villa in ZGem,
direkt am Walde in schöner Lage,
ist ca. 80% unter feldgerichtlicher
Taxe zu verkaufen. Gell. An¬
fragen unter Chiffre M. 367 an
die Wlesb. Zta- erbeten. *9071
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Die Abg . Ledcbonr und Frank ISoz .) protestieren da¬
gegen , während die Abgg. Ocrtel Ikons.), Dr . Spahn IZtr .)
und Schulz (Rctchspartei ) das Verhalten öeS Vizepräsi¬
denten billigen.

Mittwoch 2 Uhr : Namentliche Abstimmung über den
Neubau des Militärkabinetts und Dualaangelegenheit.

Schluß VsS  Uhr.

Prinz Eitel Friedriitz, Kommandeur der ZiethenWsaren.
In Rathenow  wird , wie uns von dort telegraphiert

wird , bestimmt erklärt , daß Prinz Eitel Friedrich in der
nächsten Woche zum Kommandeur des Ziethenhusaren¬
regiments ernannt wird.

Das Zentrum gegen die Besoldungsnovelle.
Wie uns aus Berlin telegraphisch gemeldet wird , ergab

die gestrige Fraktionssitzung des Zentrums die krasie Ab¬
lehnung des von der Regierung cingebrachten Vermitt-
luugsvorschlages in der Besoldungsfrage . Trotzdem wird
tm Reichstag noch auf eine Verständigung gehofft.

Bonaventura f.
Der Dominikaner Bonaventura , ein sehr bekarmtcr

Kanzelredner , ist, wie uns aus Berlin  telegraphisch ge¬
meldet wird , gestorben . Er stammte aus Karlsruhe.

Die deutsill'Mkislden Berdandlungen.
Aus Berlin  meldet der Draht : Wie offiziell ver¬

lautet , sollen die deutsch-türkischen Verhandlungen über
Kleinasien nach Konftantinopel verlegt werden , da Dscha-
vid Bei infolge der noch nicht abgeschlosienen russisch-tür¬
kischen Besprechungen nach Berlin noch nicht abkömmlich ist.

Das Ende einer LiebesaffSre.
In einem Hotel in Wien hat gestern ein Fräulein

Helene Freiwald den Wvokatskandidaten Dr . Meisel er¬
schossen und sich dann selbst getötet . Das Mädchen unter¬
hielt seit 9 Jahren mit dem Manne ein Verhältnis . In
der letzten Zeit suchte Dr . Meisel das Verhältnis zu lösen
und das Mädchen kehrte nach Krakau zurück, von wo aus
sic 23 006 Kronen Abfindung forderte . Meisel erklärte sich
bereit . 6000 Kronen zu zahlen . Um einen Ausgleich her-
bcizusühren , wurde eine Zusammenkunft in einem Hotel
in Wien vereinbart . Das Mädchen fand sich in Begleitung
ihres Bruders ein . Bei der Zusannnenkunft tötete nun
das Mädchen Dr . Meisel und sich selbst durch einen Schuß.

Spionage und kein Ende.
Aus Odessa  wird gedrahtet : In Kammez PodolSk

wurde ein österreichischer Spion verhaftet . Man fand bei
ihm zahlreiche Karten und Briefe , die ihn der Spionage
klar überführen . Der Verhaftete hatte in Odessa mehrere
Staatsbeamte für seine Zwecke zu bestechen versucht.

GreueitatLn eines Poiizeichefs.
In S i m b i r s k hatte sich der Kreispolizeichef Charke-

witsch wegen Folterung der Sträflinge vor der Kasaner Ge¬
richtskammer zu verantworten . Um die Sträflinge zu Ge¬
ständnissen zu bringen , hatte er sie geschlagen, bis sie ihre
Besinnung verloren . Ferner hatte er ihnen mit einer Kerze
Mund und Ohren verbrannt . Auch aufgehängt hatte er
seine Opfer , sie aber noch vor Eintritt des kritischen Mo¬
mentes abgeschnitten . Charkewitsch erklärte vor Gericht , er
habe nichts anderes getan , als was man auch tn anderen
Gefängnissen tue . Es wurden dem Angeklagten 2 Fälle
mittelalterlicher Folterung nachgewiesen , wofür ihn das
Gericht zu 2 Monaten 20 Tagen Gefängnis verurteilte.

35 000  Arbeiter ausgesperrt.
Der Draht meldet aus San Francisco:  Im Bau¬

gewerbe ist eine 26 000 Arbeiter umfassende Aussperrung

Lelurtr vor Bazillen

„Lassen Sie sich Ja keinen losen Feigen»
fcaffee geben. Da können allerlei Bazillen
hineingekommen sein . Bringen Sie nur

Weber’s Feigen -Kaffee
in der bekannten Originalpackung mit
der Krone ."

Weber's  Feigen-Kaffiee wird nur In Packun¬
gen verabfolgt . Donk <Be geschlossenen
Kartons ist der Inhalt vor Vermischung
mit Staub und Bazillen geschützt . Das
40 jährige Renommee derWeber ’fchen Marke
bürgt für die gute Qualität des Fabrikates.

I
in tadelloser Aus¬
führung , schnei 1u.

— - -- preiswert , liefert
Budidrudcerei der Wiesbadener Verlags -Aneialt G. m. b. H.

erklärt worden . Die Arbeitgeber griffen zu diesem Schritt
wegen der Weigerung der organisierten Anstreicher , ihrem
Streik ein Ende zu machen.

Die Lage in Berarrnz.
Aus Veracruz  wird gedrahtet : Im Hauptquartier

der amerikanischen Armee wurden Maßnahmen getroffen,
um die Wasserleitung der Stadt , die oon der Pumpstation
in Tejar ausgeht , durch Kavallerie -Patrouillen zu schützen.
Wie der amerikanische Generalstabschef behauptet , ist dies
keine Verletzung des Waffenstillstandes . Der Hapag-
dampfer „Kronprinzessin Cccilie " erwartete noch die An¬
kunft von Flüchtlingen und ist gestern nachmittag in See
gegangen.

Ier letzte ameManiM Beamte in Mexiko.
Aus Mexiko wird telegraphisch berichtet : Der mexika¬

nische Pöbel fordert die Auslieferung des einzigen in der
Stadt verbliebenen amerikanischen Beamten . Es ist dies der
Militärattachee Antin , der sich in die brasilianische Gesandt¬
schaft geflüchtet hat . Der Gesandte verweigert die Aus¬
lieferung.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Getreide -Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 5. bis 11. Mai 1914.

Die Berichtswoche hat endlich die ersehnten Nieder¬
schläge gebracht , die, wenn auch nicht überall ausreichend,
so doch von großem Nutzen für die Felder waren . Die
amtlichen Berichte von Anfang Mai konstatieren in Ueber-
einstimmung mit den wöchentlichen Beobachtungen der
Preisberichtsstelle einen Rückgang des Roggenstandes um
2 Punkte : Weizen und die Futterpflanzen erfuhren un¬
gefähr die gleiche Begutachtung wie vor einem Monat . In
Amerika haben die Felder ihren guten Stand beibehalten,
so daß bei der bedeutend vergrößerten Anbaufläche eine
Rekordernte in Aussicht steht. Ueber Rußland liegt ein
günstiger amtlicher Bericht vor , während nach privaten
Mitteilungen im Süden Besorgnisse wegen andauernder
Trockenheit bestehen. Auch in Rumänien klagt man über
Regenmangel . In Ungarn hat die andauernde Trockenheit
die Aussichten weiter verschlechtert, was in Verbindung mit
dem empfindlich fühlbaren Mangel an Ware eine neuer¬
liche Preisanspannung zur Folge hatte . Auch in Deutsch¬
land hat sich die Sitnation in der letzten Woche noch mehr
zugespitzt, und bei sehr spärlichem Angebot und dringender
Nachfrage der Mühlen sowie der Exporteure nahm die Auf¬
wärtsbewegung einen sprunghaften Charakter an . Trotz
Beendigung der Feldarbeiten blieben die Zufuhren schwach,
und man erkennt allmählich , daß die Ernte weniger er¬
giebig war , als man nach den hohen Ertragsschätzungen
bisher angenommen hat . Zweifellos bestand ein erheblicher
Prozentsatz der Ernte aus nicht marktfähigem Getreide , das
in der eigenen Wirtschaft verwendet werden mußte , und
auch der Umstand , daß diesmal wesentlich mehr Rohstoff
zur Erzeugung des gleichen Mehlquantums als sonst er¬
forderlich war , dürfte bei Beurteilunq der Lage in Rech¬
nung zu stellen sein . Dazu kommt , daß viel Material vom
Export abgelenkt wurde , da die Preise stets erheblich nied¬
riger waren , als auf dem Weltmärkte.

Es stellten sich die Preise für inländ . Getreide am letzten
Markttage wie folgt : Königsberg : Roggen 173 (4 - 11),
Hafer 170 (4 - 8). Danzig : Roggen 170 H- 8), Hafer 172
s-i- 2), Posen : Weizen 200 (4- 6), Roggen 165 (4 - 7), Hafer
159 (4- 2), Breslau : Weizen 197 (4- 6), Roggen 162 (4 - 1),
Hafer 157 (+ 5), Berlin : Weizen 205 14- 6), Roggen 172
(4- 7), Hafer 182 (—), Magdeburg : Weizen 200 (—), Roggen
168 (4- 5), Hafer 169 14- 2), Halle : Weizen 206 (-+-1 6 ),
Roggen 172 14- 9), Hafer 178 f4- 4), Leipzig : Weizen 200
14- 7), Roggen 175 14- 11). Hafer 175 14- 6), Dresden:
Weizen 210 14- 6), Roggen 172 14- 7). Hafer 174 14- 5),
Rostock: Weizen 190 14- 4), Roggen 165 14- 9), Hafer 164
14- 9), Hamburg: Weizen 208 14- 6), Roggen 174 14- 8),
Hafer 176 (—), Hannover : Weizen 198 14- 5), Roggen 170
14- 6), Hafer 174 14- 6). Düsseldorf: Weizen 207 14- 2),
Roggen 172 14- 3), Hafer 186 14- 1), Cöln : Weizen 207
14- 4), Roggen 170 14- 2). Hafer 177 1—). Frankfurt a. M.:

Nach

Amerika
mit Sen großen SoppeljihrSuben»
Schnell- unS SalonpoftSampstrn Ses

Aorö-eutßhrn Llopö
Regelmäßige verbknöungen
nach allen übrigen Weltteilen

Nähere Auskunft, Zahrkarten unS Drucksachen
Surch

NorööeutjcheeLlopöSremen
unS feine Vertretungen

Wiesbaden: I . Lhr. Glücklich,
wilhelmstratze 56 . 3970

Weizen 216 14- 6), Roggen 177y2 (4 - 7%), Hafer 185(<((!
Mannheim : Wetzen 212y<> (—), Roggen 180 14- 1°)'
1871/s 14- 5), Straßburg : Weizen 205 (—), Rogge«
(—), Hafer 180 14- 6), München : Weizen 214 14- 7).
170 14- 8), Hafer 170 !- ).

Weltmarktreise: Weizen: Berlin Mai 208 14- ®), jjjMai 231.90 14- 6.10), Paris Mai 231.60 14- 6.16),
Juli 164.70 14- 1-85), Chicago Mai 144.30 14- 1.55).
Berlin Mai 173 14- 0.25). Hafer : Berlin Mai 168 (+ jfflFuttergerste , Sttdruff. fr. Hbg. unverz . schwimm. 114
Mai 13.25 14- 3.50). Mais , Argent. Mai Juni 108.50
Donau schwimm. 109.30 (4- 0.50) M.

I
Weiuversteigerung.

T. Ober - Ingelheim , 11. Mai . Das Ergebnis^
heutigen Weinversteigerung der W i n z e r g en o s
schaft Ober - Ingelheim  war kein besonders »Uj
zendes . Von den 93 Nummern 1912er und 1918er Weiß' ^

i . $
mern mangels genügender Gebote zurückgezogen . Vgßi
Rotweine , die zum Äusgebot gelangten , wurden 41

hot*4•
to
Wt
hoc

brachten 32 Stück 1912er  Weißwein 510—680 M .,̂ | ct, f(7
191 '3 ci Weißwein 600—640 M ., 3 Halbstück 1912 er

' " st.. 3 Hakbstück 1912 er Aj,wein Frühburgunder 620—650 M .. « -yuiviiuu
burgunder 610, 640 und 660 M . Der gesamte Erlös i»

llc
hi

Stück stellte sich auf 29 450 M . ohne Fässer.

Mit Malte.
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Berlin , 12. Mai . Der gestrigen nachbörslichen Frß 'Lst
in Montauwerten folgte abends in Frankfurt eine n 8
Steigerung . Heute waren bei Eröffnung wohl niHl ^
Avancen voll behauptet , doch charakterisierte sich die
auf dem Bergwerksmarkt als eine entschieden feste, flJLeJ läe.
auch auf die gebesserte Tendenz in New -Aork.
notierten um Kleinigkeiten höher . Schtffahrtsaktie » ■
schäftslos und kaum verändert . In Eelektrischen AjJ

No]

und kaum verändert . In Eelektrischen
lagen zu den Anfangskursen vielfach Kaufordres vor,
Steigerungen bis 19? Prozent erfolgten . Kanada setzteo ^
geführt zum letzten Stande ein und konnten im Wy —*
Verlauf infolge fester Londoner Notierungen um zwei
zent anziehen . - jfif

Für Bergwerke trat in der zweiten Stunde , naw
Eintreffen günstiger Berichte von allen Auslandsbökien ^ ,,
Kontermine erneut als Käufer auf . Phönix erreichte« .^
der den Kurs 230, Gelsenkirchener bis 1797̂ gefragt . A' .
gen steigerten bei Schluß auch den Stand der Schi)' "
aktien . ^ .j,

Privatdiskont unverändert 2% Prozent . Kassaw
überwiegend fest.

Berlin , 12. Mai 8 Ufir nachm. Nachb örie.
aktien 192 '/, . Handelsaelellschaft 152- . Deutsche Banks
Diskonto -Kommandit 187? y. Dresdener Bank 149.87.
bahn 152.62. Kanada 193.62 Boche,mer 220' /. . Laurahutte
Gelsenkirchen 179̂ /, . tzarpener 176'/. . $

Frankfurt , 12 Mai . Effek  ten -Sozi e t ä t-
Aktien 192'/, . Stoatsbakm 153—, Lombarden^20.87
Kommandit
Ungarn

Geilenkirchen 180.— Laurahütte
Italiener . Türkenlose —

luh ' - z,
Bl . Kurs . Ltzt. WjParis.

3proz . Rente
3proz. Italiener
4proz . Russen konf- I u , II
4proz. Spanier .
4vroz. Türken (unifiz.)
Türkische Lose •
Metropolitain
Banane Ottomane : .
Rio Tinto . . . .
Chartered . . . .
Debeers . . . .
Eastrand . . . .
Goldfields . . . .
RandmineS

86.57
9610
88.10
88 -
81.80

505.—
627-

1727-
22 -

413-
44.-
56 —

149

96 4«

3.#83/

5Oft"
634."

1750-
22 ."

419."
44."
56."

152-

i 5
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Ziemlich

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
IDircktion : S e b. Ri ebner)  in Wiesbaden. ^

Chefredakteur: Bernhard GrotbuS. — Verantwo«
Politik : Bernhard Grothus:  für Feuilleton
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisenberger:  für de"
redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den «nze

Will » Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden̂ ^ ^. . . .

iS

ffllalson Chic ^ arisi^
Inhaber ; Carl JSchaefer

Gr, ßurgstrasse 2 'tÜiesbaden Gelefon ^

ffllanteaux - Sailornia .de

Globes

SR.ur Anfertigung nach ffllass

Eigenes Zeichen - u. Stickerei -Atelier im ^

i

Mit 50.000 M. stille Betel
kann sich Kapitalist eine mindestens

10°|0ige, dauernde, sichere
schaffen . Gefl . Off . unter M. 366 an die Ex]

RMermielmigen.
GardirlK

Stores, Bettdecke« u
auf n°u gew« , ^

lli-udensttasse6 8 - ÜKALök lelephon 4050
von  Luxus- Autos

für einzelne Fahrten für Tage, Wodien u. Monate.

Aut ©-Tajtastieiei ' «»Betrieb . =

Reuwafcher-i
Scharnborststr . ' - ^ -" " .̂-

Blan -weiben u
und Weißen

949

liefert frei S -us i«

Emil ^
3Ä MoritzstkA

Telepbo» "
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^Gl»I»« rL--VZrGD'LrGLLLÄSLL".2 T?? Probehemd
binnen

24 Stunden

(230*6̂ n? 5‘ 4* Preuss.-Siiddeutsche
Königiicjipreuss.) Klassen-Lotterie

| e 1̂Unp‘ vom  U . Mai 1914 vormittags.
A>f Jede7 "* ' . . I

Kef®f1°* ene  Summer sind zwei gleich hohe (Jo- (
sicher jc ~*en» nn (J *war je einer auf die Loso g

«mer in den beiden Abteilungen I und II B

Tlieodoi*Werner
Wäsche -Haus «72  Webergasse 30.

1 Gß’wi:
Nunun,

hoe über 240 Mark sind den betreffenden
em in Klammern beigefügt.
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7z,184 277'53 997  63 68 47143 75 230 768 831 925
1 4 **• ■ [ So46 l 590 810 81 98 954 49064 131 89 678

68 62 66 124 42 278 424 27  532 602 800 79
« 508 3. ° 1 ° 96 246 98 425 513 680 923 52071 92
W ”4 687 i ° ° ° l 39 [3000 ] 759 991 [500 ] 53038 135
3(4 .8 65 [ln 737 803 [1000 ] 914 28 78f93 5 4073
K täOOol; ?° ° 1 313  SS5 732 97 [3000 ] 98 H3S 55162
BJl [an:83 764 917 [500] 74 [500] 5 6065 725 49
El Irr 989 5 7173 82 516 63 720 903 31

kk" . (38 89 . 218 365 [1000 ] 59 453 607 716 24 68  823
fr# i 7 teoof 7 97 231 332 452 [500 ] 64  [ 300 °J 568 771

,«» 74 76
4,q 23 142 208 301 70 96 817 28 98 831 50 904

8 88, 37 91 628 771 62007 39 218 60 68  619
MT8 88 Tr ®9 281 423  83 572 766 [506 ] 841 57 918
fe 7®e 9,47 398  402 643 49 [500 ] 666 6  5 089 168 569
«rU 66024 435 550 754 965 8  7114 29 51
1, M ] 874 [899 1 894 8 8 [5 " ] 556 73 [500 ] 836
1 I «28 V, "6489 672 96 716 825 68105 6 563 67
kt, ' 0o52 '1 765 72 9 7 827 941
litJia j, 38 [1000 ] 84 157 [500 ] 631 749 71031 54
W eoe o692  914 847 922 76 72133 398 468 98
V, «l R, 31 [500 ] 98 774 [500 ] 90 812 71 73249
t ' lWa ,« 01 617 89  7 »1 74051 139 207 63 626

S'7,8«ie [1009] 220 60 444 671 815 55[600]»5 v >r 12 28 78 90  188 242 315 957 84 [500]
jo» 4? 87 236 359 504 70 [1000 ] 75 84 839

S jo « ' 4 81 89 284 [ 1000 ] 363 96 672 715 81
1, 73 [50 °1 30 7 63 438 [500 ] 96 616 49

’V 8« See 808 57 81° 28  SS 50 85 [1000 ] 240 49
S ik ei O» L2373 499 619 23 727 [1000 ] 85 838
k * «O . r 017 118 283  500 709 815 926 84032
V , Sb iS ? , 737  7 1 89 860 85175 355 [500 ] 422
'([ * (z/ 399 i 87 138 [500 ] 299 [5000 ] 350 [500]
1« , ««0oi J 9B [3000 ] 878 87115 206 333 633 72
fy  i 7 [äoriRi 169 284 [1000 ] 418 [500 ] 26 81 509

32 [ 1000 ] 840 636 8 9414 42 602 651

S» Al: 78 149 450 68  99 [600 ] 657 [1000 ] 782 811
8ar>,» 609 789  9 2083 128 66  248 [500] 312

«iff * l 8l i- 209  93 831 438 08 720 25 57 66 967
fl Hl « 7 480 83 919 95100 230 755 839 994
fs £’2 tson ?1 238 [1900 ] 89 378 619 840 97025 125
'*! 8»J <48 o, 99 334 779 828 74  98036 134 [1000]
. lä >80 oi 714  52 99041 69 96 373 02 610 [1000]
V [ n? -27 , 30 32

Sz^lrSo c 178 »7 499 738 918 [3000 ] 31 69 63
Jösfl 157 %300 [500 ] 35 1500 ] 401 37 618 704 853
108 37 38 i, 352  462 79 [3000 ] 603 834 36 64

] «! 88 80 81 232 378 545 700 35 987 [500]0{J Oo- , "X 404 Ol O 0^0 I UV/ OsJ OO I [OOUj
0$5 L600] 433 630 772 11000 ] 826 87 951

1*2 3lz , 279  313 477 91 877 1 06357 [1000]
«On ®54 oi ®7384 443 [1000 ] 98 713 898 976
1 , 88 »7 32 IO9070 [ 500 ] 256 432 64 93 615 29
i ^Oaeo 727  9oo

73 550 683 861 111220 [500] 87 413

87 837 [ 1000 ] 783 [3000 ] 817 950 [500 ] 57 112271 ]
315 451 533 69 735 64 113044 291 326 400 69 723 j
50 878 [1000 ] 919 26 114025 85 241 56 798 . 115165 j
298 323 27 427 824 745 806 940 98 116079 89 142 247 (
429 58 528 635 38 735 [1000 ] 79 932 38 44 117048 I
[500 ] 589 844 118042 73 147 312 413 UOOO] 683 i
660 847 118007 129 402 691 [1000 ] 706 47 68

120101 45 384 [500 ] 493 [1000 ] 553 608 121118
248 423 591 728 879 976 122011 14 [ 1000 ] 76 162
81 200 11 509 [1000 ] 633 98 794 954 83 123327 87
443 550 778 80 973 124487 745 847 912 17 94
125007 308 752 126060 88 125 37 224 33 65 93 580
726 57 817 70 960 80 127084 253 487 530 681 767
74 888  962 80 128024 37 148 320 [1000 ] 406 707
14 40 821 55 976 129026 85 145 201 339 470 89 597
625 75 88 767 [1000 ] 802 951

130019 193 420 78 595 602 770 73 826 131068
267 557 780 [1000 ] 802 12 80. 943 132127 66  247 81
334 67 680 861 133021 97 270 321 65 411 729 50
854 62 [10001 927 1 34046 218 71 377 485 571 [500]
94 674 750 868  938 135003 88 [1000 ] 239 338 493
567 606 880 136174 269 372 402 623 48 775 858 68
956 [500 ] 13 7 015 58 246 319 24 [500 ] 488 89
524 91 817 [ 500 ] 906 1 38131 272 404 32 47 548 83
89 761 930 139124 [ 1000 ] 446 53

149033 47 [10000 ] 158 281 141170 [1000 ] 213
327 41 577 [500 ] 610 43 771 142022 125 [500 ] 30
39 95 436 91 627 66 735 802 11 937 143011 30 75
[500 ] 247 [500 ] 69 386 845 940 144054 146 236 96
438 58 742 914 1 4 5 063 199 [30001 223 25 669
148 038 102 46 53 477 535 727 [500 ] 147078 407
530 714 27 1 48 246 347 908 13 21 45 1 4 9027 110 64
499 635 804

150082 187 479 733 37 828 151044 88 184 312
[500 ] 402 34 86  590 [5001 867 152117 30 75 94 303
554 666  765 871 [1000 ! 153043 253 [1000 ] 445 [10000]
621 749 81 893 154047 61 141 92 422 44 568 628
[8000 ] 798 155040 209 429 60 563 64 613 30 932 76
156045 [10001 184 297 452 516 87 703 78 889
15 7 023 150 [600 ] 06 266 69 85 343 552 808 [500]
943 [1000 ] 158062 201 309 428 692 [500 ] 872 900
159346 98 726 68  845 89

160015 385 506 69 624 60 995 161018 391 [1000]
482 85 698 [1000 ] 716 93 95 820 [1000 ] 45 91 913
79  162176 [500 ] 98 218 704 [3000 ] 868  163005 20
45 74 144 231 [ 1000 ] 333 489 749 73 993 164003 214
34 68 369 494 681 918 41 [1000 ] 86  165058 116 211
81 422 96 607 [500 ] 703 11 166070 92 [1000 ] 125 258
[500 ] 83 427 640 709 25 830 [600 ] 167004 11 149
85 246 [3000 ] 495 615 713 20 22 88  874 168053
109 [3000 ] 20 244 570 623 64 735 810 169091 207
99 368 512 70 621 [ 600]

170178 247 75 [3000 ] 488 648 [1000 ] 941 93
171008 174 253 330 408 744 [500 ] 93 172276 398
786 173008 37 232 401 613 15 887 969 174100 [1000]
232 [1000 ] 49 [1000 ] 75 88  360 600 691 17 5 208 23
24 323 440 602 54 691 708 81 176027 56 415 37 93
594 654 61 838 177074 [500 ] 127 48 531 832 [600]
178093 [500 ] 100 13 65 [1000 ] 235 94 [1000 ] 601 23
72 731 77 920 1 7 9068 186 280 [3000 ] 337 66 [1000]
416 48 64 90 519 40 81 728 060

180144 88  318 405 610 [1000 ] 27 818 20 60
901 79 181014 103 -37 272 373 478 [3000 ] 620 [500]
641 759 804 182049 96 118 38 79 229 476 515 602 49
183039 49 86 [500 ] 262 [ 500 ] 559 87 809 900 33
184028 38 67 287 [500 ] 314 16 412 637 655 727 42
93 839 81 185044 406 18 628 72 [3000 ] 992 1 86093
[15000 ] 213 S24 49 433 707 1 8 7 049 170 203 65 [500]
376 450 652 913 81 188024 [500 ] 248 311 484 [3000]
615 607 711 64 827 [3000 ] 929 [500 ] 59 188065 [600]
149 80 384 460 673 646 715 948

190160 [500] 214 54 64 454 857 19 1271 [1000]
478 679 84 616 37 948 192051 418 84 682 89 713
[1000 ] 83 862 1 93170 390 [500 ] 407 10 699 816 83
982 1 94173 270 392 866 [600 ] 761 937 64 84 185014
197 272 97 346 98 508 614 22 760 76 81 92 1 96092
204 77 347 92 685 91 777 197077 138 291 [3000 ] 94
324 412 92 555 830 198011 307 409 42 524 671 870
[1000 ] 199151 246 [3000 ] 92 348 410 640 84 913 85

290045 [1000 ] 366 755 851 201138 55 227 73
479 528 666  919 [500 ] 202682 719 864 943 203108
205 826 411 647 68  764 955 56 204106 32 [15000]
34 86  99 259 308 18 842 53 907 93 2 0 5 074 [1000]
244 327 68  487 682 93 760 2 0 6098 414 560 95 751
68  70 900 89 [ 500 ] 20 7 058 129 39 558 622 721 896
[1000 ] 954 72 2 0 8032 411 32 625 831 2O9067 478
7&6 839 969 99

210157 [3000 ] 418 [5000 ] 514 49 749 836 [1000]
37 927 211033 102 [500 ] 212 461 611 2 12162 79
246 [3000 ] 504 643 71 707 SOS 19 24 213099 207 415
819 214085 108 255 392 621 704 64 2 1 5123 [600]
765 837 981 216020 39 271 309 690 [1000 ] 622 893
2 17124 242 500 632 709 88  364 2 18385 [500] 534
647 722 77 982 2 1 9063 [500 ] 193 98 314 534 46
654 909 47

220129 92 99 214 354 589 621 737 [1000 ] 221191
93 206 434 501 97 826 36 46 2 2 2039 60 102 [1000]
3 [1000 ] 30 205 83 391 674 800 25 39 '927 70 2 2 3008
302 23 428 46 639 67 [1000 ] 659 748 11000 ] 900 S
10 2 2 4002 100 215 [ 1000 ] 310 34 528 35 668  907 9
73 2 25156 442 81 [3000 ] 820 226086 272 [500 ] 494
662 808 [3000 ] 24 877 [500 ] 22 7091 127 293 410 33
[1000 ] 600 9 61 [3000 ] 952 79 [1000 ] 22 8002 14
58 [500 ] 75 133 609 [500 ] 883 917 2 29165 248 333
[3000 ] 408 8 504 71 608 850 [1000 ] 927 52 [3000]

230124 219 359 [500 ] 400 6 514 655 709 23X072
[500 ] 411 32 73 618 025 64 707 894 98 925 81 232188
202 14 600 819 61 233002 71 90 269 409 508 824 914

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien sra 300000 M,
2 Gewinne zu 500000 2 zu 200000 , 2 zu 150000 , 2 zu
100000 , 2 zu 75000 , 2 zu 60000 , 4 zu 50000 , 4 zu
40000 , 22 zu 30000 , 32 zu 15000 , 88 zu 10000 , 210 zu

5000 , 2820 zu 3000 , 6756 zu 1000 , 7808 zu 500 XI,

3. Ziehung 8. Kl. 4. Preuss .-Siiddeutsche
(230. Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 11. Mai 1914 nacbmi [fajSS.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe
wlnno gefallen , nnd zwar je einer auf die
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen

lohe Ge- |Ile Loae fl
I und II I

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr .) {Nachdruck verboten .)
156 500 666  703 1009 290 355 487 82 88  713

946 50 2196 369 [500 ] 749 72 SS [3000 ] 814 79 930
92 3255 405 674 775 970 4070 112 325 634 692
844 5 261 366 407 967 72 6048 125 234 [1000 ] 552
[500 ] 704 74 [500 ] 808 [1000 ] 7311 16 69 688  95
703 839 [500 ] 927 56 8408 714 825 965 89 9003 51
73 186 218 642 [3000 ] 719 62 940 71 [500]

10022 180 533 61 635 724 855 941 50 1X140 374
480 597 601 38 832 914 12137 [600 ] 88  428 610 69 90
928 13024 136 86  216 86  376 499 614 [3000 ] 18 610
62 92 778 93 944 14025 78 [500 ] 285 316 519 26 41
922 84 15512 637 16174 [1000 ] 80 257 71 343 538
645 66  870 982 [3000 ] 97 17011 284 473 849 956
13090 92 104 234 354 444 942 19102 205 427 31 44
609 64 625 39 729 804 24 97

20085 627 98 815 50 [1000 ] 56 978 21015 54
239 6 7 74 311 20 422 93 531 843 923 22121 452 521
835 2 3099 103 560 [600 ] 601 771 24040 379 788
25125 206 27 63 79 83 341 546 611 82 713 26247
[500 ] 401 47 48 505 642 79 [500 ] 892 919 95 27162

232 72 382 603 11 724 30 96 2 8  282 358 493 532 [3000]
810 94 742 940 56 29174 326 412 [1000 ] 831 908

30233 593 3 1 246 682 804 13 21 742 32186 213
86 [500 ] 331 599 [600 ] 686  799 815 [6001 979 33129
214 29 35 86 [500 ] 443 91 871 955 3 4151 355 506
2S [1000 ] 44 60 690 835 35078 128 38 91 288 511 625
788 861 935 61 36728 933 38 3 7 031 80 224 43 SOI
427 [6000 ] 620 616 [1000 ] 78 828 SS 38040 329 74
498 749 [1000 ] 72 [600 ] 889 984 3 9061 252 453 598
750 941

40002 [600 ] 200 [3009 ] 64 343 688 [500 ] 887 968
89 [500 ] 4 1 263 446 94 518 51 888 [3000 ] 42283
638 42 763 76 882 SS [lOOO] 43057 216 371 608
25 SS 607 742 92 44191 217 30 57 321 513 608 [1000]
755 854 921 45048 85 [500 ] 201 64 378 407 693 650
959 46024 68  168 399 473 644 735 [1000 ] 47 038 [600]
72 116 277 465 557 625 32 838 48147 75 88  214 634
945 4 9396 444 606 7 41 714 23 [500 ] 42 58 897 947

50446 660 817 * 19 31 34 44 51255 345 452 574
82 52024 33 278 474 722 79 862 [500 ] 53026 109
27 229 336 536 47 648 61 88 [1000 ] 762 878 [1000]
930 87 5 4026 28 87 406 721 945 5 5260 326 27 498
592 5 6067 [3000 ] 73 249 609 [3000 ] 801 68 5 7371
72 97 480 586 600 36 852 916 5 8437 43 65 508 62
671 727 919 38 84 5 9006 313 [1000 ] 69 499 538 SIS

®0399 442 [1000 ] 512 718 [1000 ] 874 61002 105
6 243 [ 500 ] 424 563 95 [500 ] 738 [1000 ] 62 396 6 2051
84 [1000 ] 137 82 458 [500 ] 75 583 815 69 [500 ] 96
918 31 65 63010 [1000 ] 73 81 107 286 334 [500 ] 47
[1000 ] 416 655 801 90 6 4032 127 86  318 48 [500 ] 630
66  952 60 [1000 ] 65129 216 444 507 73 7 9 669 824 43
914 66105 316 79 460 82 618 87 78 841 806 18 <57305
403 42 ' 74 614 712 31 839 47 915 58 68190 309 63
412 25 605 96 773 936 [1000 ] 69141 303 4 439 543
620 65 99 865

70171 829 58 [1000 ] 764 74 952 7 1 081 [3000]
431 [500 ] 512 634 737 49 908 7 2036 240 79 471 955
73569 818 62 978 74130 56 295 429 592 694 790 865
75145 254 352 456 82 523 68  655 838 73 986 7 6037
72 214 [500 ] 365 462 88  687 701 76 [3000 ] 92 815 48
77040 69 249 [800 ] 308 64 [1000 ] 67 77 637 [1000]
47 732 817 985 92 78263 609 608 729 969 85 [3000]
79163 90 237 362 765 864 88  987

80083 120 281 608 61 696 772 94 [ 1000 ] 81157
305 15 36 887 79 [500 ] 82002 8 133 219 300 19 423
42 606 782 83037 204 [1000 ] 55 340 617 690 731 67
68  972 [500 ] 84065 149 232 445 63 843 960 85066
100 8 205 56 348 457 721 959 86049 [500 ] 209 [3000]
318 470 640 888  894 [500 ] 87260 [1000 ] 377 465 97
536 604 [1000 ] 16 77 87 760 88003 26 218 46 [600]
326 451 701 [600 ] 53 89144 359 698 891

90080 226 37 44 89 459 81 766 851 TS 903 23
83 91110 28 69 626 641 61 762 74 [500 ] 868  92068
76 171 329 69 406 772 828 907 98042 83 126 321
670 600 21 35 858 913 94011 134 336 703 13 25
95051 110 208 69 79 800 478 719 25 [500 ] 85
029 9 6035 307 34 80 606 704 42 63 842 59 909
97016 441 [500 ] 737 812 982 88030 [1000 ] 101 262
310 415 627 [500 ] 641 [1000 ] 833 935 79 9 9046 764
66  944

100118 47 251 325 98 480 518 788 836 [1000 ] 80
T3000 ] 903 89 101100 321 [600 ] 07 608 48 838 45
102042 60 124 74 98 596 765 [1000 ] 845 80 945
103032 [1000 ] 253 426 536 609 63 768 866 68  83
104076 130 33 358 409 17 619 608 20 724 985 105022
38 40 85 220 31 [1000 ] 67 97 359 458 569 71 896 939
108089 340 492 653 860 917 46 [I960 ] 107083 103 4
28 47 210 392 449 680 [1000 ] 796 898 924 1 08003 48
49 83 98 [1000 ] 253 [500 ] 313 441 630 68  949 1 09237
368 [500 ] 80 762 805 948

110079 344 468 609 744 803 [ 1000 ] 52 69 82
944 111224 54 369 457 558 782 112077 150 223 74
595 113001 46 129 63 233 318 89 725 64 894 [500]
114091 103 70 344 897 [500 ] 998 [3000 ] 115124
92 276 99 343 636 731 88  116058 224 31 329 444
48 589 96 793 830 SS 977 117006 64 94 254 [500]
59 [1000 ] 98 406 23 63 638 72 94 664 753 55 [1000]
830 [500 ] 904 5 29 [500 ] 118201 20 64 435 [1000]

674 760 874 87 [ 500 ] SS 945 SO 118001 99 345 6C
753 851

120113 88  215 23 357 , 441 83 508 68  623 28 69
889 906 83 1 2 1 046 5 5 85 308 26 27 34 410 70 78
[500 ] 594 [500 ] 761 [500 ] 982 1 22252 95 392 4S7
529 37 1 23 043 63 166 [600 ] 90 332 473 683 93 736
846 930 49 [500 ] 124161 365 88  743 [30001 44 98
942 1 25085 163 209 365 500 92 99 681 [8000 ] 997!
128099 [1000 ] 146 246 307 438 630 [500 ] 60 721 60
[500 ] 894 1 27113 [1000 ] 280 362 [1000 ] 400 16 SO
856 [600 ] 780 [ 500 ] 953 1 28011 70 286 343 49 439
506 601 [600 ] 18 71 [500 ] 720 811 914 1 29013 268
369 452 593 610 727 994

130066 104 257 306 [1000 ] 421 84 620 65 783
131199 399 605 654 1 32198 282 349 SS [1000 ] 583
84 755 884 1 33008 19 556 626 62 82 788 895 948 74
134157 130000 ] 291 659 79 832 918 135121 72 25»
308 62 501 867 970 1 36505 31 137017 106 232 SOS
442 506 43 78 [500 ] 778 863 1 38334 41 87 [3900 ] 648
849 ' 71 139154 275 [500 ] 91 485 92 663 60 [ 1000}
88 [6,00 ] 769 72 '

140447 503 38 82 67 661 1600 ] T22 863 [6001
921 89 1 4 1 006 [1000 ] 229 72 347 031 [500 ] 40 72
83 808 71 142003 159 99 238 424 54 610 48 858
867 [1000 ] 87 1 43086 132 202 11 22 73 86 [lOOOJ
477 552 [1000 ] 665 757 96 880 922 71 92 [500]
144247 590 830 711 837 949 1 45196 319 436 93
645 752 1 46197 203 422 536 786 147050 157 257
90 332 487 661 78 [3000 ] 773 85 808 985 148093
258 98 608 [1000 ] 88  650 763 861 980 149075 1«
415 32 [10001 590 796 866  901 [1000]

150009 473 856 80 98 151226 354 [1000 ] 4S.3
20 [1000 ] 42 798 808 949 1 .52010 560 [1000 ] 81 878
82 1 53399 429 78 540 603 6 98 [500 ] 740 812
37 87 1 54021 144 300 25 72 423 743 99 911 [500]
45 155117 273 [600 ] 595 625 907 60 1 58127 84
209 384 [500 ] 428 504 75 777 [3000 ] 848 76 88
907 46 1 57000 330 05 492 046 793 820 81 [ 500 ] 903
158043 290 808 7.78 1 59003 24 300 [500 ] 486 509
628 65 721 59 01 068

160214 518 71 786 1B1186 434 604 7 [ lOOO]
724 933 42 182046 [1000 ] 66  314 468 658 738
163348 90 610 [500 ] 65 982 184098 271 312 [ 1000]
434 542 [1000 ] 43 74 686  828 44 [1000 ] 57 165025
34 17Q 86  442 89 95 609 40 88  89 891 1500 ] 927
[5000 ] 168005 [1000 ] 139 49 [500 ] 64 26 [1000]
86  324 470 780 90 980 167050 292 404 668  99 718
833 168050 436 625 87 610 732 819 [1000 ] 901 [500]
169147 227 £3000 ] 41 377 , 433 63 747 [ 500]

170041 [3000 ] 69 87 [500 ] 176 851 629 62 .76 679
[1000 ] 875 171948 172013 63 258 400 517 19 71'
[3000 ] 667 801 33 60 [500 ] 173041 44 [500 ] 13S 381
[1000 ] 433 859 77 925 1 74109 [500 ] 809 432 79 81
674 175204 87 414 645 48 [600 ] 658 57 710 176302
79 464 664 732 68  63 887 980 98 1 7 7249 331 [lOOOjj
413 45 60 73 612 23 760 84 997 1 78036 186 201 [600]
76 316 737 960 84 1 7 9089 668  661

180087 154 293 332 402 36 59 [1000 ] 847 909 74
[3000 .1181055 298 362 677 949 182014 21 94 177 13000 ] ,
339 464 525 [500 ] 024 28 [1000 ] 39 70 708 949 51
183064 215 304 30 592 621 71 96 [1000 ] 184U .0:
222 32 48 61 648 626 [1000 ] 69 744 94 » 60 185169
217 35 320 44 63 [1000 ] 449 709 72 813 1 86153 7 « (
298 315 47 444 731 39 [ 500 ] 52 [1000 ] 187064 157
472 1 88054 65 57 168 295 [500 ] 4.76 [3000 ] 732 [500 ] )
71 90 [1000 ] 820 927 , 82 1 89044 135 58 308 600 91
712 36 802 52

180111 51 233 97 433 [1000 ] 35 [500 ] 65 515
683 814 33 [ 500 ] 60 [3000 ] 19 1080 134 94 232 7» '
[SOG] 408 [1000 ] 24 41 693 [600 ] 675 771 999 192192
287 93 310 82 [600 ] 92 458 [1000 ] 392 [500 ] 193008
138 418 [500 ] 67 557 72 680 [1000 ] 859 901 [1000]
194022 157 200 473 645 63 87 768 993 195008 78
168 69 381 463 766 [1000 ] 971 196097 122 409 Ost
Sl 718 26 32 81 [500 ] 93 [500 ] 824 920 93 119723«
[1000 ] 456 564 618 910 [500 ] 97 1 98020 139 205 389
[3000 ] 480 901 8 38 [ lOOO] .64 65 199178 79 200 617'
900 [500 ] 48 [500 ] _

20 9037 207 365 69 422 569 660 [3000 ] 79»
20 1095 376 409 58 716 96 873 97 953 2O2051 179
205 [1000 ] 394 475 816 922 2 0 3017 127 214 66  447
55 676 755 80 [600 ] 927 2 0 4066 [500 ] 261 [®99 3 83
423 562 616 66  72 85 790 2 05152 255 87 376 887
770 813 92 944 2 0 6003 104 425 62 76 614 633 57 831
20 7 084 184 519 835 [3000 ] 68 208039 [3000 ] 47 81
454 [600 ] 83 88  680 770 982 2 0 9094 154 414 70 72
776 931

210209 454 65 526 52 72 874 756 211271 310 499
782 827 34 911 212068 129 221 [1000 ] 87 399 607 22 83
83 704 [1000 ] 40 921 2 1 3001 [1000 ] 33 107 78 8T
[1000 ] 307 483 502 15 627 704 832 928 2 14232 [500}
33 313 464 [500 ] 836 77 681 775 SO 821 21 5024 24Ti
346 615 21 29 64 722 [600 ] 871 80 216121 273 441
648 93 734 82 217105 297 355 70 499 617 795 971
218081 [1000 ] 146 206 587 653 73 86 [600 ] 727 54 804
998 2 1 9054 69 174 270 81 92 361 91 467 92 606 80*
20 [ 1000 ]

220019 157 [3000 ] 301 9 [500 ] 62 692 920 91
221 002 43 228 49 [1000 ] 69 325 624 693 859 [1000]
22 2072 113 247 80 342 431 64 601 789 [3000J 973
223189 314 46 90 619 811 761 820 63 967 71 224124
[500 ] 76 385 454 67 97 618 819 2 2 5549 760 [5001
801 4 8 39 929 2 26167 217 44 397 445 618 85 960 68
227032 172 76 219 53 417 82 534 67 [1000 ] 752 [500]
803 2 2 8433 523 89 647 797 2 2 9051 141 366 478 935
46 753 [500 ] 66  819 906

23 0205 312 43 SO 96 618 749 831 45 [500 ] 987
231143 392 403 99 524 85 89 686  812 71 990
232143 219 344 564 678 706 9 839 938 2 3 3060
119 66  311 41 48 421 34 560 64 600 9 818

jport-Änzilfle
wetterfesten einfarbigen und

? “lästerten Loden, sowie Cheviots
bo homespunartigen Stoffen. :

^fiichh. Zweckmässige Formen.
‘ge Auswahl. Billige Preise.

Zitier »-
186M 27 ' 29 ' 32 ' 36 ' 395°42 --

e Zitaten M. 47 .- 52 .- 56 .- 60 . >68 .-

Hn - M än ,

n̂,e‘ u. -Pelerinen- Sportstutzen,* ,c kel-Gamaschen- Rucksäcke,
'eufelj »Wars“-Gamaschen und Bänder

^iitrsch Wals
^• »■ktstrasse 34.

Dixi Motorlastwagen
Mit und ohne staatl . Subvention.

Bis zu 5 Ions Tragkrait, mit Anhänger bis zu (Otons.
Vielfach prämiiert. Vorzüglich empfohlen.

Ausgezeichnete Bergsteiger.
Durchaus sicherer, billiger Betrieb. Unverwüstlich.

Verwendung besten Materials.
Ausführliche Beschreibungen stehen zu Diensten.

Fahrzeugfabrik Eisenach in Eisenach
Personen - Automobile in allen Stärken,

Lieferungswagen , Omnibusse.

M.313

/SEcfiftet wirb : Glas . Marmor,
d Kunstaeacnstänbo aller Art,
iPorzellan feuerfest im Waller
balibar .) Luifenvlak S bei
D. » blmann ._ 4077
Jlftijjrton.SHafiv.WM.an.Sosen****■’ -- v.lÖM.cm,a.uehme An¬
züge bess.>oerren r.Umünd.,Ausb ..
Aufbügeln u. Ncufüttcrn . 1063
H. Molly , neben der Wartburg

liii
Die angesammeltenTapdeMlänoleuisKesle
spottbillig . 987

Julius Bernstein Nadiflg.
Inh. : Karl Zimmermann

12 Marktstr. 12, gegenüb. d. Rathaus.
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, IS. Mat , abds. 7.80 Uhr:
(®rt aufgehobenem Abonnement.)

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten oo» Gustav

Freytag.
oberst a. D. Berg Herr RodiuS
Iba , seine Tochter Frl . Echrütter
«belheib Runeck Frl . Gauby
«, »ten Herr Schneeweiß

dar' ,Professor Oldenbors, Redakteur,fett  Enerthr. Tlewtng
Bellmau», Mitarbeiter,

Herr Herrmann
« »mp«, Mitarbeiter , Hr. Weyrauch
«brnrr , Herr Ddrtng
Buchdrucker Hruning, Sigen-

tümer, Herr Spieß
Mttller, Faktotum, Herr Rehkoxs

<der Leitung . Uuionl
vlumenberg , Redakteur, Hr. « ober
Schmock, Mitarbeiter , Herr Legal

(der Leitung „(Sottoton*)
Piepenbrink, Wetnhänbler und

Dahlmann Herr Andriana
Lotte, seine Frau Frl . Tarlsen
Bertha, ihre Tochter Frl . Wttzel
»letnmtchel, Bürger und Wahl¬

maua Herr Gerhart»
Fritz, sein Sohn Herr Nerimann
Fustizrat Schwarz Herr Lehrmann
Eine srcmdc Tänzerin

Frau Doppelbauer
«orv , Schreiber vom Gute Adel¬

heids Herr Zollin
«arl , Bedienter deS Obersten

Herr Maschck
Resourcengäste. Deputationen der

Bstrgcrschast.
Ort der Handlung: Die Hauptstadt

einer Provinz. Zeit : 185«.
Spielleitung: Herr Legal.

Dekorative Einrichtung: Herr Ma¬
schinerie- Ober - Inspektor Schleim.
— « ostümliche Einrichtung: Herr
Garderobe-Obcr-Jnspektor Geyer.

Ende 10.45 Uhr.

Donnerstag, 14., aufgeh. Ab.: Lohen-
grin.

Freitag . l5.. aufgehob. Ab.: Der
Richter von Zalamea.

Samstag , 1b., aufgehob. Ab.: Don
Juan.

Sonntag , 17., aufgeh. Ab.: Robert
und Bertram.

Montag, 18., aufgeh. Ab.: Oberon.

Nesivenz-Theater.
Mittwoch, 13. Mai , abends 7 Uhr:

Die Gcneralsecke.
Lustspiel in 3 Akten von Richard
Skowronnek. —Spielleitung: Ernst

Bertram.
Generalleutnant o. Wermke, Dtvi-

stonSkommandenr
Rnü. Mtltuer -EchSnau

Amalie, scins Frau Sofie Schenk
Oberst von Iscnstcin, Komman¬

deur eines Jns .-NegtS. N. Hager
Elementinc, !. Frau Frida Salbern
Lottchen, leine Tochter Elsa Erler
Major Mielentz Herm. Ncsselträgcr
Frau Mielentz Luise Delosea
Frau Major Brettschneidcr

Marg. Lüder-Frciwald
Hauptmann Bellinger

Max Dcutschlllnder
Frau Bellinger Theodora Porst
Hauptmann Ahmuß Ludwig Kepper
Oberleutnant von Speremberg

Rudolf Bartak
Leutnant von « ressentien,

Regimentsadjutant H. Schröder
Anna, seine Frau Else Hermann
Leutnant v. Ringcnheim N. Bauer
Gerda, seine Frau Stella Richter
Leutnant KaminSki Willy Schäfer
Hedwig, seine Frau Paula Wolfert
Leutnant v. Kreienberg G. Bierbach
Irmgard , seine Frau Dora Hcnzel
Leutnant Hahnrieder Fr . Beug
Karl Neubecker, Fabrikbesitzer

Ernst Bertram
Fritz, Hermann Hom

Fränzc, Kätte Horsten
(feine Kinder)

Amanda Beilchenfeld, Putz¬
macherin Theodora Porst

Hanne», Bursche bei Oberst von
Jsenstein Willy Ziegler

Ein Bursche NicolauS Bauer
Ordonnanz Albert Pfisterer

Offiziere, Damen, Bursche».
Das Stück spielt in einer kleinen

ostprenßischen Stadt.

Donnerstag , 14.: Als ich noch im
Flügellleidc.

Freitag , 15.: Die spanische Fliege.
SamStag, IS.: Leila. Die ferne Prin¬

zessin. Abschicdssouper. (Neuheit.)
Sonntag , 17.: Als ich noch im Flügel-

kleide.

Kurtheater.
Mittwoch, 13. Mai , abends 8 Uhr:

Die Tangovrinzessi ».
Posse mit Gesang und Tanz in drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. GesangStcxtc von Alfred
Schönfeld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung : Herr Emil Aman». —
Dirtg .: Kapellm. Louis Herrmann,
von Dafskc, Landrat im Seebad

Krabbendorf Herr Stein
Anton Tannenbaum, fr. Besitzer

einer Bouillonwürfel-Fabrik
Herr Pujchachcr

Käte, seine Tochter Frl . Petri
Hubert Hoffmann, Affcsior

Herr Ccblin
Gusti Dambcrger, Hotel-Dircktricc

Frl . Richard
Wiktor, Baro » von Beltlingen

Herr Brand a. G.
Lucic, feine Fra » Frl . Barre
HanS Hoffmann, Reg.-Affesior

Herr Eggers-Dechen
Emil Wcscnbcrg Herr Amann
Ludmilla Gntmachcr, Handschuh.

machcrin Frl . Rclmann
Lolottc, Kunstschützin Frl . Ruf
Tine Tütchen, Badefrau in

Krabbcndors Frl . Klein
Prinz , Kunsthändler und Eiadtrat

in Krabbcndors Herr Heinrichs
Giovanni Spcltcrini , Professor

a la „Datcroze" Herr Steinmeyer
Herr Adolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Frai .lein Tilli Frl . Klee
Lintng, Bauernmädchen

1. Dcpeschcnbote Herr Bürger
2. Dcpeschenbote Herr Balzcr
Ein Briefträger Herr Kern
Kurgäste der „Btlla Terpstchore*,
Mitglieder von Turn -, Athleten, u.
Fußballklub. Mitglieder des Ber-
eln» „Berlobungs- und Eheschutz",

Kellner, Badegäste, Badesraucn.
Ort der Handlung: l . Skt: Grune-
wald b. Berlin , Btlla „Tcrpstchore*.
2. und 3. Akt: Seebad Krabbendorf.

Zeit: Der letzte Sommer.
Ende nach 1V.3« Uhr.

Donnerstag, 14.: Die ideale Gatlin.
Freitag , 1».: Die Tangoprinzefstn.
SamStag, 13.: Die ideale Gattin.

Auswärtige Theater.
Vereinigt « Siadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Mittwoch, 1». Mat , abds. 7.3« Uhr:
Do» Juan.

Schauspielhaus.
Mittwoch, 13. Mai , abend» 8 Uhr:

Das «nropälfche Konzert.

Neues Tbeater Frankfurt a. M.
Mittwoch, 13. Mai, abends 8 Uhr:

Biedermeier.

Königlicke Schauspiele Cassel.
Mittwoch, 18. Mai , abds. 7.3« Uhr:

HoffmanuS Erzählungen.

Großb. Soktheater Darmstadt.
Mittwoch, 13. Mai, abd». 7.3« Uhr:

Madame Butterfly.

Großb. Holtheatcr Mannheim.
Mittwoch, 18. Mai , abdS. 7.8« Uhr:

Die tolle Therese.

Ktrofifi. Hyktbeater Karlsruhe.
Mittwoch, 13. Mai , abend» 7 Uhr:

Das Wlntermärche».

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verke!mO>nrean.)

ittwoch , 13 . Hai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stäat .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Oper „Norma“
V. Bellini

2. Chor und Arie aus „Die
Königin für einenTag “ Adam

3. Dollar - Walzer Leo Fall
4. Loreley -Paraphrase

P. Neswadba
5. Fantasie aus der Oper

„Rigoletto “ G. Verdi
6. Die Glocken von Chicago,

Marsch P. Sousa.
Nur bei geeign . Witterung:

Alaii-coach-Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Panä - Iiincke - Kosizert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Llndce , Berlin,
1. Casanova -Marsch
2. Ouvertüre zur Operette

„Lysistrata“
3. „Auf der Lagune “, Barcarole
4. Verschmähte Liebe , Walzer
5. Ouvertüre zur Operette

„Grigri"
6. Amina , Intermezzo
7. Frische Blumen , Streich¬

quartett
8. Die grosse Kanone , Pot¬

pourri Paul Linke.
Eintrittspreis für Niditabon-

nenten 1 M., für Abonnenten
u. Kurtaxkarten -Inhaber 50 Pf.

Abends 8 Uhr:
Pani - Lincke - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Llncke, Berlin.
1. Vater Rhein , Mars*
2. Singspiel -Ouvertüre
3. Geburtstagsständchen
4. Ob du midi liebst , Lied
5. Grigri -Walzer
6. Ouvertüre zur Operette „Im

Reidie der Intra“
7. Heimlich , still und leise,

Gavotte
8. Im Walzerrausch
9. Kukokama , afrikanisches

Intermezzo
10. Musikalisches Wettrennen,

Potpourri P. Lincke.
Eintrittspreis für NiAtabon-

nenten 1 M„ für Abonnenten
11. Kurtaxkarten -Inhaber 50 Pf.

Nerobera.
Heute Mittwoch : |MilitMonzerf

der Kapelle des Füs .-Regts.
vonGersdorff IKurhess .) Nr.80,
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters IE. Gottschalk.
Anfang 4 Uhr . - Eintritt 30 Pf.

Bingerbrück.
WmWklMS-

Schattiger Garten . großer Saal
l50u Perl .), ff. Biere , Weine eig.
Wachstums . Musikwerk. Eigene

Schiachtung.
Fernblick auf N dein- u.Nabc-Tal.
LW Ehr. Lüpsinger.

Winklers Vegetarisches Kurrestaurai
Schillerplatz 2 (im Neubau) — Aeltestes am Platze.

Behaglich elegante Räume . — Hygienisch bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztl . empfohlene
Küche . — Massige Preise . - - Abonnement . — Besorgung audi ins Haus . — Täglich frischer
Yoghurt und gekühlte Dickmildi . — Alkoholfreie Getränke . — Fernspreoher 2385.
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Langensdiwalbaeh.
Pension Panorama - Vorzüge Vêpflegung . Auf Wunsch Diät nach
Dr . Lahmann , sowie jede Diät nach ärztlicher Verordnung
1032 Inh . : Frl . Jarlus , früher Oberin.

Bäd-ü;Luftkurort
* » KV " , '

SehiinsterTeil des wiirifc.Schwarzwaldes.
Eingoschlossen von prächt. Tannenwäldern. 850mü. d. M.
SclmeUingstaüon: Frankfnrt- P!or!beiin- Horb- Frenden3tadt
Saison-April-Oktober. Jahresfrequenz : 5000 Pers.

Vorzug/ , aelt Jahrhund , bowährfo Hottquollon
für Frauenleiden, Rheuma, Gicht, Nervenleiden, Erkrankungen
der Schleimhäute. - Bade-n.Trinkkuren. Badearzt. Apotheke.-
Aeußerst gegeignet für Waldluftkuren. —Jdeale Sommer¬
frische . — Große Kuranlagen. Städt . Kurtheater Lesesaal.
Kurmusik. Prospekte durch die städtische Kurverwaltung.

Ausserdem versenden Spezial -Prospekte:
Öderes Bad, Bes.: W.Decker; Unteres Bad mit Dependance,Bes.:
Höfer-Koch; Monopol-Hotel, Bes.: A. Benzinger; Adler, Bes.:
0 . Bott ; Hirsch, Bes.:LouisJoHasse: Kurpark, Bes.. J. Sommer;
Lamm, Bes. . A. Wohlleber; Linde, Bes.: Ö. Stark ; Ochsen,Bes.:
Gebr. Emendörfer; Sonne mit Dependance, Bes.: K. Haitmann.

05
00CJ

m mTw
§ffo9BesueSri

fjg j|
FamlliSi-Bffw

Mod-Warmbadehausmit grossem Inhalatorium. Luft-u.Sonnenbad.
Beliebtes Nordseebad mit stärkstem Wellenschlag- Meilenlanger,
samtw.. staubst. Strand. Reitinstitut. Prospekte kostenlos durch dieBadeverwalt. u. d. Annoncen!). Rud.Mosse, Dauite &Co.u. Invalidendank.

Ein landschaftliches Paradies . 400m
Über dem Meere. 1913: 9554 Kur¬

gäste . Direkte Bahn¬
verbindung m. Frank¬
furt a. M. n.Wiesbaden

8 Aerzte. Prospekt frei durch die städtische Kurverwaltung.

Grand Hotel Einigst*I. Ranges.
Bes . Ed . Stern.
ltOZimmer.SOBäder

küen-Me!M Kurhaus TaunusöücfeI
Tel ; 24 . Beste Lage direkt a. Wald . Inh. Geschw. Rehmann.

HOfSl BSnößP In s- -° nster LaSe- ~ Volle  PensionMk. 5.50 bis 8.—. Man verl . Prospekt.

HalfcSanatorium,»SÄtÄ.
Pension Raetia. Ganz nahe dem Hochwalde . Bes . R. Fonio.

.LEIPZIG 1QM

MAI¬
OKTOBER

Weltausstellung
für das

BUCHGEWERBE
und die

GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten
SONDER - AUSSTELLUNGEN

•Festliche Veranstaltungen
Grosser Vergnügungspark.

ii'*

SCHNEIDENS KÜNSTSALOj
Frankfurt a . Bf . , Rossmarkt 23 , Tel . I

Kollektionen:
Heinr. u. Helene TÜPKE

Nelson KINSLEY. ^
Einzelwerke: Altheim, Boehl», Burger, Burnitz, Courbol, Daubign»,
Lavery, Liebermann. Marl», Morgenstern, Nussbaum, Rumpf,

Steinhausen, Schuch, Thoma, Trübner, Woeleke, Zlmmermsnn-

Vom iS . abs Kollektion von Paul Kliw ^ jy

m
W AmIIlcheAilzeW«

Bekanntmachung
betreffend die Ankunft Seiner Majestät ö-S Kaisers und jL

am Mittwoch , den 18. Mai ds . Is .., vormittag?am tynunioio , ucn 10. zu ui uv. ■n
Auf Grund der Strabenvolizeioerorbnung vom rv

1910. 8 89. wird folgendes anaeorönet : »tk

gesperrt:
°L Straße an der Ostseite des HanvtbahnhofgebäudeS : 0

- - der Nordostecke des Hauvtbabnhowdie Fahrbahn von der
bis zur Kaiscrstratzc: ss»

3. der Fabrbamm der Kaiserstraße , die Kreuzung «er
Rhein - und Wlbelmstrabe : ygn

4. der Fabrdamm und Reitweg der Wilbelmstraße v
Rbeinstraße bis zum Kaiser-Friedrich -Platz:

5. der Fabrdamm der Siroßen Burgstraße:
6.  der Fabrdamm des Scklotzvlatzeß und der , vor dem.^ p

und dem Kapalieraebäube und der Wilbelmsd u
beleacne Bürgersteig.

Ferner von 7 Uhr vormittags ab der 8abrda ^ st»!
" ' ' Friedrichstraße bis zur Gravk"Marktstraße von der tyricoriuDiruve u>» »m ,

bezw. Nengassc. .
Das Publikum wirb ersucht, tzrn Anordnungen der Sw i

schait unbedingt Folge zu leisten.
Wiesbaden , den 7. Ma ! 1914.

150/5_ Der Polizei -Präsident : von
In den letzten Jabren sind mehrfach ervlosionsar̂^störnngen von Niederörnck-WarmwasserbeizkesselnW’L U,

Ansdebnungsgefäßen dadurch bervorgerufen worden.
" ' ‘ -folvi „ in fthhnvnv _ mm Thil llttf DaMph, , 7__ _ _ _ _ _ zum Teil mit,DanU "u<t

verbunden — einstellte , als dem statischen Druck, ŝür den̂ M
den Heizkesseln ein böbercr Druck

läge berechnet war . entivrach. Dieser Umitand kann ’*.(i(iA
eintreten . wenn das Ausdchnnngsgesnß mangels ,̂jj ■
Wärmcschntzes ein friert oder wenn feine Berbindun «̂
Voriaufleitung zu eng bemessen ili . sodaß starke Drm' zjk,
diesem Nobrstück cintritt . Bei gekuvvelten
Vor - ober Nücklans ober in beiden Leitungen absvet . M
gerichtet werden , muß die Zerstörung des Hel-lkessels ggz
stündlich dann eintreten . wenn die dem Kesiei zugeiuvri - -
infolge falscher Stellung der Absvcrrvorrichtungen u
den Umlauf des Waners abgesübrt werden kann. ., „ L«

Infolge dieser Vorkommnisse baben die zuitand '»^ mD
Minister Versuche veranlaßt , iveläie erwiesen babcn.

iYttK tÄviinden derWarmwasterbeizanlagen aus Gründen der Betri ^ iebA
gewisser in dem Regierungsamtsblait Nr . 1^.verlstW " L„r l
forderungen entsprechen müssen. Es emvfieblt,lt ncv,
meidiing von Ünglückssällen bei Bestellung von W^ biAggAj
anlac ."u den Lieferanten die Einhaltung dieser -v«
zur 4 ' licht zu machen.

Wiesbaden , den 5. Mai 1914.^
_ Der Polizei -Präsident . I . B . : BM- k

In unser Handelsregister A. Nr . 31C wurde 6<
Firma „Johann Altsrüaitner . Papierwarcnsabr .k «»"-pgeM
Paviergroßhaudlung " mit dem Sitz in Wiesbaden ^ hksi,,
daß die Firma letzt: Johann AltschaUner. Pamerwareni ^
Druckerei, Pavicrgroßkandlung , Inh . Earl Lang M
den Kansmann Earl Lang zu Wiesbaden ,ubergegan « ^̂ eA s»
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begru> je?
derungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erw
schäfts durch den Kaufmann , Earl Lang ausgeschlone-

Wiesbaden , den 28. «ioril 1914.

Versuchen Sie meine Teekuchen.
Psd . 2 Ji.  Konditorei u. Cat«
Hermes . Luisenstraße 49. vi7

Königlickes Amtsgericht,

Hohen Nebenveriiienst
f. jederm. d. nur leichte Handarb.
i. eig. Heim. Arbeit nebme ab u.
zahle sof. aus . Must. u. Anleit . g.
Einsend .v.50Pf .frk. Nachn.30Pf.
m. Instit . Winkler , München 111.
Dachauer Str . 54. sZ. 44

_ _ M0 —
verhindert und
Pickel . Finnen . ctlt>rU
Wundlaufen,
nscht rauhe Haut Kt

Kmmritieller
oder 1. Diener , bochberricb. stattl.
Erscheinung, Svrachk. iDeutsch,
Franz , u. Holl.I, versiert in Ser¬
vis , Herrenbedienung , gew. auf
Reisen, beste Referenz ., sucht bald.
Engagement . Off. u. ft. 31. 3L7232
an Rudolf Masse, Frankfurt a.M.

Snrov, 4-aes.z. Zigarr .-Verk.a.
riySItl Wirte re. Vergüt , ev
M . 390.— monatl . H. 129.
H. Jürgensen LCo ., Hamburg22.

Kavallerist . 26 I .. 1.84 gr..
unverb ., s. Stellg . als Kutscher
ob.  Bereiter bald ob.  svät. War
in größtem Reitinstitut und
Pserdebandl . Nieder -Schleffens.
P. Günther. Liegnitz, stteue
Breslauer Straße 21. *2068

Prßf.Ehrlich’s]
geniale Errungeaschalt für

Syphilitiker.
AuflcJ.Broscb . • Ob.raschetL 1
gründLH «ilunp all . Unterleibs«
leiden, ohne Berufestör., ihn«
Rückfall! Diskr.verschLM.1.20.
Spezialarzt Or. med.Thlsqu«n’s
Biochemfechea EeiWeriahrM«
Frankfart a . Hain , Krön « I
prmzen «tr . 46 |HauptbabnhoO , I
KMn , ü. SacbsenhauseB9, f
BrrlinW .8, Leipziseratr.108. |

naiauictM ll*
macht rauhe Haut Kt
unempfindllch^^ en jtft ^und grelle Son*1' •* (/

zart u.
In der KindersW »> ,er Kinu®*- '

gegen 'VuiMj,r»8*#';|!|l
pariam In» „ i>i,
25 Pf-

Nur echt n*R .
Rieh-SehubertaCo. «-®-5'
Depot,!  fifuepont

Nur echt td & ß*
Rieti.SchubertaCo. 0-
Depots:  sic -' r.

Drogerie Siebert- .^?ricb*lJr0K
Zentral-Drog-,
Drogerie Baike, •!
Drogerie Otto Lilie, »Drogerie Otto Lilie» - p
Sdiützenhof-App«h% eiii5̂
Oiktoria-Apotheke. % is(«̂ e S
Drog. Maciienheimef- si^ fiJ
Nero- Drogerie,
Drog.A. JünkeKais -^ ebC
Drogerie W- 6r3f '03 e,ferf  fjJ-
Viktoria- nmoerle. . ^a\sbe.cSl ,i
Drogerie ,
Drog. W. GeiP*LhV Ib iii5tfir>
Drog. J.Minor, Scb WA
Drog. C. Por*zeh»?
Drog. J.Roos
Drog. R. Sanier- yforKA:
Drog. F. SperWf^ eÖtr
Drog.Th.Wachsn«“
Drog.

JCüBstlwd ^ ij |

tüai'  sehe Kunsi
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